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Die Sperrgelder. 


Das nunmehr im Wortlaut vorliegende neue Oeſterreich⸗Ungarn. 
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Geſetz über die Verwendung der Sperrgelder be⸗ 
ſtätigt, daß die zuverſichtlichen Andeutungen, in 
denen ſich die ultramontanen Blätter in den 
letzten Tagen über feinen Inhalt ergingen, durch⸗ 
aus begründet waren. Das neue Geſetz bringt, 
wenn man abſieht von einer mehr dekorativen 
als praktiſch⸗wirkſamen Beſchränkung des biſchöf⸗ 
lichen Verfügungsrechtes, durch die Einſetzung 
einer Kommiſſion, welche die Forderungen an die 
geſperrten Gelder prüft, Alles, was das Zentrum 
in der letzten Seſſion gewünſcht hatte. An Stelle 
der Rentenzahlung iſt, wie die Begründung lako⸗ 
niſch bemerkt, die Kapitalauszahlung getreten, ein 
Lakonismus, der nach der Entſchiedenheit, mit 
welcher Herr v. Goßler in feinem und des Staats⸗ 
miniſteriums Namen dem Zentrum entgegenge⸗ 
treten war, allerdings doppelt bemerkenswerth er⸗ 
ſcheinen muß. Das Zugeſtändniß iſt auch in ſo 
fern bemerkenswerth, als es erfolgt, nachdem der 
in der neueren Phaſe der Kirchenpolitik einge⸗ 
ſchlagene Weg der vorherigen Verſtändigung mit 
dem päpſtlichen Stuhle ſich als ungangbar er⸗ 
wieſen hatte. Die „Germania“ bemerkt zu der 
Vorlage in eiuer Nachſchrift, daß ſie ſehr gut 
ausgefallen ſei. An der Spitze derſeſben Num⸗ 
mer aber ſteht eine Beſprechung der letzten Ver⸗ 
handlungen in der Volksſchulkommiſſion mit der 
Ueberſchrift „Der Kulturkampf hat wieder be⸗ 
gonnen“ und zwar, wie dann weiterhin ausge⸗ 
führt wird, ein Kulturkampf, bösartiger, denn 
der im Jahre 1872 mit der Schulaufſicht inaugu⸗ 
rirte. Es iſt ein ſeltſamer Zufall, der über den 
Anfangs- und Schlußworten der „Germania“ ge— 
waltet hat, intereſſant und beherzigenswerth für 
alle Die, die auf dem Wege der Zugeſtändniſſe 
an den Ultramontanismus den kirchlichen Frie⸗ 
den herbeizuführen trachten; auch das neueſte 
Geſetz ſoll ja wiederum ein Hinderniß dieſes 
Friedens, das letzte, aus dem Wege ſchaffen. 
Als ob auch für den Ultramontanismus der 
Friede mit dem Staate und nicht die Unter⸗ 
werfung des Staates das Ziel ſeiner Beſtre⸗ 
bungen wäre! 


C Berlin, 21. Januar. Wir haben kürz⸗ 
lich einer Statiſtik Erwähnung gethan, welche 
von einem Mitarbeiter der „Grenzboten“ über 
die Wehrfähigkeit der ſtädtiſchen und Ländlichen 
Bevölkerung angeſtellt war und ergeben hatte, 
daß die letztere gerade dreimal ſoviel wehrfähige 
Männer zu ſtellen in der Lage wäre, als die 
erſtere. Ob dieſes Verhältniß genau zutrifft 
läßt ſich ohne Weiteres nicht entſcheiden. Es 
wäre eine Prüfung der Grundlagen dieſer 
Statiſtik nöthig und dazu fehlt uns die Gelegen⸗ 


gauuſtigeres Kontingent zu unſerer Wehrmacht 


8 unzulängli ches 


ſtellt, als die ſtädtiſche. Die Urſache davon iſt 
in den Verhältniſſen zu ſuchen, in welchen beide 
leben. Dieſer anerkannten Thatſache gegenüber 
müſſen allerdings die auch bei der letzten Volks⸗ 
zählung zu beobachten geweſene Erſcheinung des 
bfluſſes der ländlichen Bevölkerung in die Städte 
bezw. der ſtärkeren Vermehrung der Stadtbe⸗ 
wohner, ſowie der Umſtand, daß die Auswande 
rung noch immer ihr N in der 
ländlichen Bevölkerung findet, Jedem, dem an 
der Erhaltung einer ſtarken deutſchen Wehrmacht 
elegen iſt, die Frage aufdrängen, wie der Ab⸗ 
uß der ländlichen Bevölkerung aufzuhalten und 
wie der Umfang der letzteren ſelbſt zu erweitern 
iſt. Einer der auptgr ude dafür, daß ein Theil 
der ländlichen Bevölkerung nach der Stadt und 
nach dem Auslande gezogen wird, dürfte darin 
liegen, daß es dem ländlichen Arbeiter unter den 
heutigen Verhältniſſen außerordentlich ſchwer 
fällt, eine eigene Scholle, und wenn ſie auch noch 
o klein iſt, in der Weiſe zu erwerben, daß er 
ſicher fein kann, fie in feiner Familie längere 
Zeit erhalten zu ſehen. Ein kleines ländliches 
Beſitzthum iſt heutzutage großen Gefahren aus⸗ 
eſetzt, denen ſich nicht Viele unterziehen wollen. 


Amtes am 1. Februar übernehmen. Der Präſi⸗ 
dent des Oberkirchenraths, Dr. Hermes, iſt 
bis zum 1. Mai, wie die „Kreuzztg.“ meldet, 
beurlaubt. Alsdann ſoll wahrſcheinlich der Unter: | 


wie mehrere andere Gäſte Theil. Später folgte 
der- Beſuch des Hoftheaters, wo ſich die enthu⸗ 


ſiaſtiſchen Kundgebungen von geſtern für den 


Kaiſer wiederholten. Abends 9¾ Uhr iſt der 


ſtaatsſekretär im Kultusminiſterium, Dr. Bark⸗ Kaiſer nach Kuxhafen abgereiſt. 


haufen, an deſſen Stelle treten. Im Abgeord⸗ 
netenhauſe war auch, wie ſchon geſtern erwähnt, 
von Herrn von Levetzow, ſowie dem vortragenden 
Rath im Kultusminiſterium, Grafen von Bern⸗ 
ſtorff⸗Stintenburg und dem Konſiſtorialpräſidenten 
von Weyrauch die Rede. Hr 

— Zwiſchen den deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Unterhändlern in der Frage der Viehzölle 
iſt bereits eine Einigung erfolgt, welche den Be⸗ 
dürfniſſen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Vieh⸗ 
züchter Rechnung trägt. Dagegen werden, wie 
man hört, die öſterreichiſch⸗ungariſchen Vertreter 
in der Frage der Getreidezölle von der bisher be⸗ 
harrlich feſtgehaltenen Forderung einer 50pro⸗ 
zentigen Ermäßigung abgehen und im Intereſſe 
der deutſchen Landwirthſchaft eine weſentliche 
Konzeſſion an den deutſchen Standpunkt ge⸗ 
währen. 

— Aus dem mancherlei Intereſſanten, das 
Profeſſor Dr. Sachan dem Kaiſer jüngſt über 
das orientaliſche Seminar berichtete, ſei noch her⸗ 
vorgehoben, daß von den Schülern des Seminars 
in den erſten drei Jahren ungefähr 30 nach ver⸗ 
ſchiedenen Theilen Aſiens und Afrikas hinausge⸗ 
gangen ſind. Die kleinere Hälfte (Juriſten, Re⸗ 
ſerendare, Aſſeſſoren) fanden eine Anſtellung als 
Dolmetſcher bei den kaiſerlichen Geſandtſchaften 
und Konſulaten, z. B. in Peking, Tokio, Sanſi⸗ 
bar, Tanger und Konſtantinopel. Die größere 
Hälfte (Staatsbeamte, Kaufleute, Offiziere, Ted): 
niker) erlangten meiſt eine private Stellung in 
Oſtaſien (China) und Oſtafrika. Wenn der 
Kaiſerin Auguſta bereits als der huldvollen För⸗ 
derin des Unternehmens gedacht iſt, ſo ziemt ſich 
auch der Theilnahme zu gedenken, mit der der 
Kultusminiſter von Goßler und das Auswärtige 
Amt der Entwickelung des Seminars folgen. Wie 
wir hören, erſcheint in der Reihe der Lehrbücher 
demnächſt als 4. Band ein Wörterbuch des 
Ofhiknanjama und Oſhindonga (Ovambuland in 
Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika), herausgegeben vom 
Paſtor Brincker, der als Miſſionar der Barmer 
Miſſion viele Jahre in Deutſch-Südweſt⸗Afrika 
thätig war. In Vorbereitung befinden ſich ein 
japaniſches Leſebuch von Plaut, eine neugriechiſche 
Grammatik von Mitzotakis, eine Sammlung von 
arabiſch geſchriebenen Suaheli⸗Schriftſtücken von 
Büttner, ein Lehrbuch der Ewe⸗Sprache (Haupt⸗ 
ſprache im Togoland) von Henrici, ein Lehrbuch 
der osmaniſch⸗türkiſchen Sprache von Maniſſadjian, 
ein Handbuch der nordchineſiſchen Umgangsſprache 


Seminar eine rein praktiſche Aufgabe; ſie wollen 
in erſter Linie den Unterricht in der Anſtalt för⸗ 
dern, augleich aber auch verwandten Beſtrebungen 
außerhalb derſelben ſich dienlich Erweiien : zunächſt 
dem dringendſten Bedürfniß nach Grammatiken, 
Uebungs- und Wörterbüchern, Geſprächen, Brie⸗ 
fen ꝛc. entgegenkommen, in weiterer Folge aber 
auch Realgegenſtände in zeitgemäßer Form dar⸗ 
ſtellen und einer weiteren Vertiefung ſprachlicher 
Studien nach Kräften Rechnung tragen. 

— Der Abgeordnete Motty hat, unterſtützt 
von den Polen, folgende Interpellation beim Ab⸗ 
geordnetenhauſe eingebracht: 

„Die Unterzeichneten erlanben ſich an die 
königliche Staatsregierung die Anfrage zu rich⸗ 
ten: Ob und welche Maßregeln — neben den bis 
jetzt getroffenen — dieſelbe angeſichts der durch 
falſche Vorſpiegelungen gewiſſenloſer Agenten her⸗ 
vorgerufenen und im Frühjahr allem Anſchein 
nach in vermehrtem Maße drohenden Maſſenaus⸗ 
wanderung nach Braſilien zu ergreifen gedenkt.“ 

— Wie der Berliner Korreſpondent des 
„Herald“ erfahren hat, ſoll Freiherr Senfft 
v. Pilſach, Oberamtmann in Hechingen, zum 
Chef der Kommunalverwaltung von Apia (Sa⸗ 
moa) ernannt werden. Derſelbe ſei ein Neffe 


Frankfurt a. M., 21. Januar. Vor der 
hieſigen Strafkammer ſtanden heute Mittag der 
Redakteur der „Frankfurter Zeitung“, Dr. Joſef 
Stern, und der Redakteur der ſozialdemokratiſchen 
Frankfurter „Volksſtimme“, Hoch, wegen Belei⸗ 
digung ves Offizierkorps des Stuttgarter Ulanen⸗ 
Regiments und verſchiedener früherer Offiziere 
deſſelben angeklagt. Es handelt ſich um den be⸗ 
kannten Bericht aus Se welchen die 
„Frankf. Ztg.“ am 21. November vorigen Jahres 
brachte, und den die „Volksſtimme“ abdruckte. 
Als Zeugen waren geladen der Oberſt des 1. 
würtembergiſchen Ulanen⸗Regiments König Karl 
Nr. 19, Graf Hue de Grais, der frühere Lieute⸗ 
nant dieſes Regiments, Freiherr v. Valois, und 
der Verleger der „Frankf. Zeitung“, Leopold 
Sonnemann. Als Nebenkläger traten auf Frei⸗ 
herr v. Valois, Erbgraf Waldburg⸗Zeil, Kaupe 
und Faber du Faur, ſämmtlich frühere Offiziere 
des Regiments. Dr. Stern, der erſt den Wahr⸗ 
heitsbeweis antreten wollte, ließ dieſe Abſicht 
fallen, da er ſich überzeugte, daß die in der in⸗ 
kriminirten Korreſpondenz enthaltenen Behaup⸗ 
tungen unwahr ſind. Der Angeklagte giebt dies 
wie den beleidigenden Charakter der Korreſpondenz 
zu. Das Urtheil lautet gegen Dr. Stern auf 
drei Monate, gegen Hoch auf ſechs Wochen Ge⸗ 
fängniß. N | 

Köln a. Rh., 21. Januar. (W. T. B.) 
Seit 24 Stunden herrſcht hier mit nur kurzen 
Uuterbrechungspauſen heftiges Schneetreiben, alle 
ankommenden Züge haben bis zu 4½ Stunden 
Verſpätung, der Pariſer Abend⸗Schnellzug iſt 
bei Herbesthal im Schnee ſtecken geblieben. Die 
Ruhr⸗Zechen melden, daß ein Kohlenverſandt un⸗ 
möglich ſei. 

Schwerin i. Meckl., 21. Januar. Die 
Großherzogin⸗Mutter Alexandrine von Mecklen⸗ 
burg-Schwerin wurde geſtern von ſolcher Schwäche 
befallen, daß ihr Befinden als nicht unbedenklich 
bezeichnet wird. Ein diesbezügliches offizielles 
Telegramm von heute beſagt: Der Krankheits⸗ 
zuſtand der verwittweten Frau Großherzogin 
Alexandrine, welche ſeit längerer Zeit an Bruſt⸗ 
katarrh leidet, ließ heute früh eine größere 
Schwäche als bisher erkennen. 

nemünde, 21. Januar. (W. T. B.) 
Der Dampfer „Gothenburg“ von Marſtrand ver⸗ 
ſuchte durch das Eis nach Warnemünde vorzu⸗ 
dringen, ſitzt aber ſeit Mittags in dem durch 
Unterſchiebungen zum Theil 1½¼ Meter ſtarken 


Hamburg, 2 \ f 
ſchollene Segelſchiff „Saint Margaret“ Johann 
Orths liegt immer noch keine amtliche Meldung 
vor, die erklärt, daß es nicht mehr exiſtirt. Die 
Meldung eines Berliner Blattes, daß die in 
Frage kommende Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſich 
bereit erklärt habe, die Verſicherungsſumme aus⸗ 
zubezahlen, beruht auf einem Irrthum. Es kann 
dieſer Umſtand überhaupt erſt in Frage kommen, 
nachdem die Verſchollenheitsfriſt abgelaufen ſein 
wird. Das iſt erſt in mehreren Monaten der 
Fall. Inzwiſchen bringen die „Ottenſener Nach⸗ 
richten“ eine telegraphiſche Nachricht, welche aufs 
Neue einen Hoffnungsſtrahl in ſich birgt, daß 
Johann Orth mit feiner Geliebten und der 
Schiffsmannſchaft noch unter den Lebenden weilt. 
Mehrere Einwohner Neumühlens und Oevelgon⸗ 
nes, der neu einverleibten Stadttheile der Stadt 
Altona, deren Verwandte auf dem von England 
nach Jquique fahrenden Kohlenſchiffe, dem Seg⸗ 
ler „Brillant“, fahren, erhielten vorgeſtern, wie 
ſchon kurz gemeldet, die telegraphiſche Meldung, 
daß dieſes längſt verſchollen geglaubte Schiff nach 
190tägiger Fahrt vor drei Tagen glücklich in 
Iquique angekommen ſei. Der „Brillant“ hat 
das Kap Horn während der vorjährigen ſchweren 
Stürme (Juli, Auguſt) zur ſelben Zeit paſſirt, 


Wien, 20. Januar. Während heute in der 
italieniſchen Kammer der Juſtizminiſter Zanar⸗ 
delli für ſeine Vorlage wegen Maßregelung un⸗ 
gehorſamer Biſchöfe die Dringlichkeit verlangen 
will, wird der italieniſchen „Irredenta“ die 
Nachricht von dem bevorſtehenden Petersburger 
Beſuche des öſterreichiſchen neuen Thronfolgers, 
Erzherzogs Franz Ferdinand d'Eſte, vorausſichtlich 
einen höchſt willkommenen weiteren Agitations⸗ 
ſtoff liefern. Der Vater des Prinzen, Erzherzog 
Karl Ludwig, gilt für einen Anhänger des guten 
Einvernehmens mit Rußland, und die Stief⸗ 
mutter des Prinzen, die ſchöne Erzherzogin 
Maria Thereſia, ſoll an der Newa ſehr einfluß⸗ 
reiche dynaſtiſche Beziehungen unterhalten. That⸗ 
ſächlich iſt übrigens jener Beſuch eine Sache der 
einfachen Höflichkeit. Der neue Thronfolger 
würde ſich in dieſer ſeiner Eigenſchaft einem 
offiziell befreundeten Hofe vorſtellen, nachdem er 
dies ſchon vor geraumer Zeit in Berlin gethan 
hat. Leidig allerdings bleibt die Thatſache, daß 
zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem italieniſchen 
Hofe derartige Berührungen nicht mehr ſtatt⸗ 
finden, nachdem der erſtere Hof den Wiener Be⸗ 
ſuch des italieniſchen Königspaares vom 27. bis 
30. Oktober 1881 bekanntlich noch immer nicht 
erwidert hat. Die Urſache iſt, wie man weiß, 
die Ortsfrage; aus Rückſicht auf den Papſt will 
der Kaiſer von Oeſterreich nicht nach Rom kom⸗ 
men, nirgends anders als dort aber das Ober⸗ 
haupt des italieniſchen Nationalſtaates den 
Gegenbeſuch empfangen. Man konnte übrigens 
allmälig in dieſer Beziehung an ein Auskunfts⸗ 
mittel denken. Ein Beſuch in Bologna z. B. 
würde den früheren Kirchenſtaat und ein ſolcher 
in Viterbo ſogar das bis 1870 behauptete Patri- 
monium Petri berühren, das für einen katho⸗ 
liſchen Souverän nun einmal vermeintlich miß⸗ 
liche Rom ſelber aber aus dem Spiele laſſen. 
Wie man ſieht, ein Vorſchlag zur Güte. 

Wien, 21. Januar. Eine offiziöſe Mel⸗ 
dung der Abendblätter über die Kohlenverſorgung 
Wiens entſpricht nicht den Thatſachen. Wien 
ſteht vor einer großen Kohlennoth, da die vor⸗ 
handenen Vorräthe ganz unzureichend ſind und 
die Nachſendung in Folge Wagenmangels äußerſt 
gering iſt. In Kattowitz weilen Vertreter 
Wiener Kohlenfirmen, die wegen Wagenmangel 
die Kohlen nicht wegſenden können. 

Wien, 21. Januar. Zu Ehren der deut⸗ 
ſchen Delegirten für die Handelsvertrags-Ver⸗ 
handlungen findet heute beim Grafen und der 
Gräfin Taaffe ein Mittagsmahl ſtatt, an wel⸗ 
chem außer ſämmtlichen bei der Konferenz be⸗ 
theiligten Delegirten und öſterreichiſchen Mi— 
niſtern auch der Miniſter des Auswärtigen Graf 
Kalnoky und der Vorſitzende der Konferenz Mi⸗ 


fagte diesmal der Studentenſchaft die Ankündi⸗ 
gung eines feierlichen Gottesdienſtes zur Erinne⸗ 
rung an den Polenaufſtand durch Mauer⸗ 
anſchlag. 

Wien, 21. Januar. (W. T. B.) Der 
König von Italien hat, wie die „Politiſche Kor⸗ 
reſpondenz“ meldet, dem Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
nand Eſte das Kollier des Annunciaten⸗Ordens 
verliehen; der italieniſche Botſchafter Graf Nigra 
überreichte dem Erzherzoge geſtern in beſonderer 
Audienz die Inſignien des Ordens. 

Peſt, 21. Januar. (W. T. B.) Auf zahl⸗ 
reichen Linien der Staats⸗ und Privatbahnen 
dauert die theilweiſe oder geſammte Verkehrs⸗ 
ſtörung noch fort. Auf der Linie Peſt⸗Belgrad 
iſt der Güterverkehr noch immer eingeſtellt. 


Belgien. 

Brüſſel, 21. Januar. (W. T. B.) Der 
Erbgroßherzog von Luremburg 
mittag auf der Rückreiſe von London in Oſtende 
eingetroffen und alsbald nach Luxemburg weiter 
gereiſt. 

In Folge des heftigen Schneefalles treffen 
die internationalen Eiſenbahnzüge ſehr unregel⸗ 
mäßig ein; auch im Innern des Landes erleiden 


wie der General⸗ Gouverneur wollte. Die Be 
völkerung hat ſich in zwei Parteien getheilt, welche 
entfernt an die Guelfen und Ghibellinen, die 
Schwarzen und Weißen, erinnern .... Xiejer 
Tag hat die dem Gouverneur feindliche Partei 
ſich lebhaft gerührt. Sie hat zwei der Ihrigen 
nach Stambul abgehen laſſen und beſtürmt den 
Sultan und die Miniſter mit Telegrammen, die 
die Abberufung des Statthalters verlangen, 
welcher, ungewiß ob mit Recht, des Einverſtänd⸗ 
niſſes mit den Franzoſen beſchuldigt wird. Auch 
iſt eine Bittſchrift im Umlauf, die an das Ober⸗ 
haupt der Gläubigen abgehen ſoll und bereits 
mit zahlreichen Uuterſchriften bedeckt iſt 
Die Europäer bleiben, wie es ſich von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, dieſem ganzen örtlichen Streite fern, be⸗ 
ſonders da er bisher keine Störung der Ordnung 
veranlaßt hat.“ 

Rom, 21. Januar. Wie ich zuverläſſig er⸗ 
fahre. werden im nächſten Konſiſtorium keine 
neuen Kardinäle ernannt werden; nur die bereits 
ernannten Kardinäle Vannutelli und Dunajewo ki 
erhalten den Kardinalshut; dagegen findet im 
Juni ein neues Konſiſtorium ſtatt, auf welchem 
unter Anderen der Erzbiſchof von Wien die 
Kardinalswürde erhalten ſoll. 

Betreffs der Ernennung eines Erzbiſchofs 
für Poſen iſt zwiſchen Berlin und Rom eine 
prinzipielle Einigung erzielt worden, da Preußen 
die Ernennung eines Erzbiſchofs polniſcher Na⸗ 
tionalität zugeſtehen will; dagegen macht die 
Wahl des geeigneten Mannes neue große 
Schwierigkeiten. 

Rom, 21. Januar. (W. T. B.) Der 
Papſt verließ heute das Krankenbett und empfing 
das Laterau⸗Kapitel, welches nach dem beſtehen⸗ 
den Herkommen heute, am Tage der heiligen 
Agnes, zwei weiße Lämmer zur Anfertigung ge⸗ 
weihter Pallien überbrachte. 

Rom, 21. Januar. Der Papſt leidet au 
einer leichten Erkältung und hütet ſeit geſtern 
das Bett, doch iſt der Zuſtand deſſelben nicht 
beſorgnißerregend. 

Das Finanzexpoſee wird in der Kammer am 
28. d. M. gehalten werden. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 21. Januar. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt der Major Serva⸗ 
pinto bei der Wiedereröffnung der Kortes ſein 
Deputirtenmandat niederzulegen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 21. Januar. Wie aus Liſſabon 
gemeldet wird, riefen die Londoner Depeſchen, 


2 heit. Jedoch iſt es ja eine all ; von Arendt und eine Sammlung arabiſcher Eiſe feit. Die ſtarke Eisdecke reicht von hier K : 5 wonach Lord Salisbury es ablehut, den neuen 
1. nirgends beſtrittene batfache, daß die ren Schriftſtücke aus Sanſibar und Oman von Moritz. 1½ Stunden weit in die See hinein. nister v. Szögveuyi theilnehmen. portugieſiſchen Vertrag betreffend Mozambique 
Boevölkerung ein größeres und im Allgemeinen Alle dieſe Lehrbücher verfolgen ebenſo wie das 20. Januar. Ueber das ver⸗ Wien, 21. Januar. Die Polizei unter⸗ zu unterzeichnen, ehe die Kortes denſelben im 


rinzip genehmigt haben, große Mißſtimmung 
und Senſation hervor. Einige Blätter erblicken 
darin eine Herausforderung und erklären das 
Schreiben Lord Salisburys für eine Beleidigung. 
Die „Times“ ſagen, die neuen portugieſiſchen 
Bedingungen würden für England kaum an⸗ 
nehmbar erſcheinen, und das Zuſtandekommen des 
Vertrages ſei ſehr unwahrſcheinlich. 
London, 21. Jauuar. Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet, daß das geſammte Kabinet ſeine 
Entlaſſung genommen hat. 


Paris bei Winterkälte. 


Paris, 19. Januar. (Voſſ. Ztg.) Vom 
Wetter zu reden gilt für einen Beweis großer 
Unbeholfenheit des Geiſtes. Nun, die Pariſer 
Konverſationskunſt iſt berühmt, und doch ſpricht 


iſt heute Nach⸗ Paris ſeit acht Tagen von nichts als vom Wetter. 


Neben dieſem Gegenſtande der Unterhaltung ver⸗ 
ſchwindet alles Andere. Die Kammern tagen, 
man beachtet ſie nicht. Um die neue Anleihe 
kümmern ſich nur noch die Kreiſe, die unmittel⸗ 
bar mit der Börſe zuſammenhängen. Neue 
Bücher, neue Stücke, Bilderausſtellungen in den 


wäre deshalb nur erwünſcht, wenu ſich die der Generalin v. Verſen, einer Amerikanerin, in der die „Saint Margaret“ daſelbſt geweſen die meiſten Züge ; : Klubs, es geht Alles unbemerkt vorüber. Blos 
ben entſchlöſſe, den Erwerb von kleinem verkehre viel mit Herrn Phelps und ſei ein Lies ſein muß. Hiernach wäre min 455 5 eee der Froſt beſchäftigt Jedermann, das Thermo⸗ 


lichen Eigenthum nicht nur, ſondern auch den 
Beſitz deſſelben zu erleichtern. g Zu dieſem Zweck 
dürfte ſich der gegenwärtig dem Reichstage vor⸗ 
liegende Entwurf eines Heimſtättengeſetzes für 
das deutſche Reich eignen, deſſen Einbringung auf 
die unermüdlichen und anerkennenswerthen Be⸗ 
ſtrebungen des Kammerherrn K. von Riepen⸗ 
hauſen⸗Crangen zurückzuführen iſt. Der Ent⸗ 
wurf trifft Beſtimmungen über die Höhe der zu⸗ 
läſſigen Verſchuldung der Heimſtätten, über die 
Fälle der Zwangsvollſtreckung bei denſelben, über 
ihre Vererbung und Veräußerung und regt die 
Landesgeſetzgebungen zu weiteren Schritten auf 
der betretenen Bahn an. Namhafte Juriſten, 
wie Profeſſor Dr. O. Gierke, Landesgerichts⸗ 
Präſident von Kunowski, ferner Männer, wie 
Paſtor Bodelſchwingh in Bielefeld, haben ſi 


und eine Beſchleunigung der Berathung deſſelben 
empfohlen. Namentlich der Umſtand, daß durch 
die Minderung der ländlichen Bevölkerung eine 
Gefahr für unſere Wehrkraft entſtehen konnte, 


benswürdiger Mann. Der zukünftige Munizipal⸗ 
rath von Apia wird aus ſechs von den dortigen 
Weißen gewählten Vertretern beſtehen, unter dem 
Vorſitze eines von den drei vertragſchließenden 
Mächten gewählten Beamten, welcher eben Frei⸗ 
herr Senfft v. Pilſach fein ſoll. 
Königsberg i. Pr., 21. Januar. (W. 
T. B.) Prinz Wilhelm von Baden iſt mit 
ſeinem Sohne auf der Durchreiſe nach Peters⸗ 
burg hier eingetroffen. 5 
friedrichsruh, 20. Januar. Dieſer Tage 
ſoll mit der Ueberführung derjenigen Geſchenke 
und ſolcher anderen Gegenſtände begonnen wer⸗ 
den, welche ſpäter ihren dauernden Platz in 
einem der Herrenhäuſer zu Schönhauſen finden 
ſollen. Mit den baulichen Veränderungen dieſes 


; ag rd ch zweiten aus der Bismarckſpende hervorgegangenen 
für den Heimſtättengeſetzentwurf ausgeſprochen Herrenhauſes iſt bereits begonnen worden. 


Die 
chronologiſche Anordnung der hiſtoriſchen und 
perſönlichen Andenken an die amtliche Thätigkeit 
des Fürſten Bismarck übernimmt Graf Herbert 
nach Rückkehr von ſeiner Reiſe. 


auch nur geringe Hoffnung vorhanden, daß auch 
die „Saint Margaret“ des Herrn Orth wieder 
zum Vorſchein kommt. Es ſoll nicht etwas ſo 
Seltenes ſein, daß Segelſchiffe von der Oſt⸗ bis 
Weſtküſte des nördlichen Theils Südamerikas 5 
bis 6 Monate bei widrigen Winden gebrauchen. 
— Die Schwierigkeiten, mit denen die Seefah⸗ 
rer auf der Unterelbe zu kämpfen haben, dürften 
ihren Höhepunkt erreicht haben, da die Fluth und 
Ebbe nicht mehr diejenigen gewaltigen Waſſer⸗ 
maſſen in die Elbe hinein⸗ und zurückführen, 
welche bei ſchwächerem Eis möglich waren. Im 
Ganzen dürfte der Schaden, welchen der Froſt 
an Schiffsmaterial und Ladung in den letzten 5 
Wochen auf der Unterelbe und der Elbmündung 
angerichtet hat, auf viele Hunderttauſende Mark 
zu ſchätzen ſein, da etwa ein Dutzend Schiffe 
wrack geworden und gegen 100 große und kleine 
Dampfer Schaden am Geſchirr erlitten haben. 
Unter der dicken Eisdecke iſt jetzt ſo wenig Waſ⸗ 
ſer, wie ſeit 20 Jahren nicht. Man fürchtet 
neue Kataſtrophen, wenn die Eismaſſen der Un 


Frankreich. 

Paris, 21. Januar. (W. T. B.) Der 
Senator Garrigat iſt geſtorben. 

Wie die Abendblätter melden, hat der Mu⸗ 
nizipalrath von Lyon eine aus drei Mitgliedern 
beſtehende Deputation ernannt, um in Paris 
Schritte gegen die Einführung der Seidenzölle 
zu thun. 

Paris, 21. Januar. (W. T. B.) Nach 
Mittheilungen der Präfektur in Bordeaux ſind 
durch den plötzlichen Eisgang die Bojen in der 
Garonne und Gironde zerſtört. 
können daher bis auf weiter erfolgende Bekannt⸗ 
machung auf Kennzeichnung der Fahrſtraße durch 
Bojen nicht rechnen. 

Paris, 21. Januar. (W. T. B.) 
Fecamp wurde in der vergangenen Nacht der 
untere Theil der Stadt überſchwemmt. In 
einigen Straßen ſteht das Waſſer meterhoch. 

Paris, 21. Januar. (W. T. B.) Die 
Zollkommiſſion erhöhte den Zoll für zugehauene 
Hölzer auf 3 reſp. 2 Franks und den Zoll für 


In 


meter iſt der Mittelpunkt des allgemeinen Inter⸗ 
eſſes, die meiſtgeleſenen Spalten der Zeitungen 
ſind die, welche ſie täglich mit den Berichten 
über die Kälte in der Provinz füllen, und wo 
zwei Bekannte zuſammenkommen, da klagen ſie 
über den grimmigen Winter und werden nicht 
müde, einander ihre Wahrnehmungen und Ge⸗ 
danken über die Wirkungen der Kälte mit zu⸗ 
theilen. Dieſe Alleinherrſchaft des Wetters in 
der Unterhaltung wird verſtändlich, wenn man 
weiß, was ein ſtreuger Froſt in Paris bedeutet. 


Die Schiffer Er iſt hier nicht die natürliche Erſcheinung, die 


ſich im Gefolge des Winters regelmäßig einſtellt 
und die ihren Platz in der gewohnten Lebens⸗ 
ordnung hat, ſondern eine furchtbare Ueber⸗ 
raſchung, der alle Welt entſetzt und rathlos ge⸗ 
genüberſteht. 

Paris iſt in keiner Weiſe auf Kälte einge⸗ 
richtet und wenn ſie eintritt, ſo wirkt ſie wie 
ein ſchweres allgemeines Unglück, wie eine Heim⸗ 
ſuchung, unter der das Volk ächzt und jammert. 
Iſt es eine Form der National Eitelkeit? Iſt es 


ei dem Entwurfe die Aufmerkſamkeit der wei⸗ Hannover, 20. Januar. Während es bis- ter⸗ und Oberelbe aufgethaut fein werden und mit dem Hobel bearbeitete Hölzer auf 6 reſp. Mangel an Vorausſicht? Genug, man thut hier, 
* Kreiſe zuführen. Zu den Unterzeichnern lang der hieſigen techniſchen Hochſchule an einer das jo entſtandene Waſſer ſich mit der Fluth ver⸗ 5 Franks. als hätte Paris das Klima Palermos oder gar 
Molke wurfs im Reichstage gehört auch Graf eigenen Proſeſſur für Kunſtgeſchichte fehlte und einigen wird. 5 Alexandriens und als brauchte man an Schutz 

oltke. Den Feldmarſchall dürfte nicht in letz! dem Mangel dadurch abegeholfen werden Hamburg, 21. Januar. In Folge an⸗ Italien. gegen Kälte nicht zu denke. Das iſt ſchon im 


ter Linie der Grund der Erha är⸗ 
kung unſerer Wehrkraft zur 3 — 
aulaßt haben. Es iſt deshalb nur zu wünſchen 
daß die Verhandlungen über den Entwurf im 
Reichstage bald aufgenommen werden und zu 
einem befriedigenden Ergebniß führen. 

— An der geftrizen Börſe war, nach dem 
„B. B. C.“, das Gerücht verbreitet, der Präſi⸗ 
dent der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Hanno⸗ 
ver, Herr Thielen, ſei zum Nachfolger des 
Herrn von Maybach in Ausſicht genommen, 
und die Reife des Kaiſers nach Hannover habe 
zum Theil auch den Zweck verfolgt, Rückſprache 
mit Herrn Thielen wegen Uebernahme des 
Portefeuilles des Eiſenbahuminiſteriums zu neh⸗ 
men. Juwieweit dieſe Gerüchte begründet ſind, 
entzieht ſich unſerer Beurtheilung. Daß indeß 
die Mißſtimmung gegen Herrn von Maybach in 
Folge der enormen Verkehrsſtörungen, die in der 
letzten Zeit ſtattgefunden haben, und welche we⸗ 
ſentlich darauf zurückzuführen find, daß das Ma⸗ 
terial der preußiſchen Staatsbahnen ein völlig 
iſt, in allen Kreiſen beträcht⸗ 


mußte, daß Profeſſor Lange aus Göttingen im 
Winterhalbjahre zu Vorleſungen über den Gegen- 
ſtand nach Hannover kam, wird jetzt die Ein⸗ 
richtung einer ſolchen Profeſſur geplant und der 
Etat der Hochſchule für das nächſte Studienjahr 
weiſt einen diesbezüglichen Poſten auf. Die Ge⸗ 
nehmigung zu dem Plane muß ſelbſtverſtändlich 
die Ständeverſammlung ertheilen. Es iſt jedoch 
kaum anzunehmen, daß dieſelbe bei einem Poſten 
verſagt werden wird, bei dem es ſich um einen 
Lehrgegenſtand handelt, welcher unter keiner Be⸗ 
dingung an unſerer techniſchen Hochſchule unver⸗ 
ber Verte und 2 um e weniger, als 
orleſunger DIN i . 

halten werden. e 
Hannover, 21. Januar. (W. T. B. 
Der Kaiſer beſuchte 25 der Rückkehr von der 
Jagd die polytechniſche Hochſchule und fuhr dar⸗ 
auf nach Herrenhauſen, wo derſelbe das Palmen⸗ 
haus, das Mauſoleum und die . be⸗ 
jichtigte. Um 4 Uhr begab ſich der Kaiſer nach 
dem Offizierkaſino ſeines Ulanenregiments Nr. 13, 
allwo das Diner eingenommen wurde. An dem 


— 


dauernden Kohlenmangels mußten in Hamburg⸗ 
Altona über 40 Fabriken den Betrieb einſtellen. 
Für die Nothleidenden gingen bereits über 50,000 
Mark ein. 

Hamburg, 21. Januar. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer wird vorausſichtlich morgen 
früh 8 Uhr in Kuxhafen eintreffen und die Ma; 
rineanlagen beſichtigen, ſowie den zur Abfahrt 
bereiten Dampfer „Auguſte Viktoria“ beſuchen. 

Hamburg, 21. Januar. (W. T B.) Die 
„Hamburgiſche 9 berichtet: Bei ſehr 
ſtarkem Barometerfall iſt leichtes Thauwetter 
eingetreten. Bei Kuxhafen iſt der Strom ganz, 
bei Brunshauſen zur Hälfte eisfrei. Es iſt 
Ausſicht vorhanden, daß die Schifffahrtsverhält⸗ 
niſſe ſich günſtiger geſtalten werden. i 
Straßburg i. E., 21. Januar. (W. B. T.) 
Landesausſchuß. Bei der heute fortgeſetzten Be⸗ 
rathung des Etats ſprachen ſich die Abgeordneten 
v. Bulach und v. Schauenburg gegen eine Her⸗ 
abſetzung der Getreidezölle aus. Der Abgeord⸗ 
nete Winterer erörterte die 125 Frage und die 
Steuerreform. Unterſtaatsſekretär v. Schraut 


Rom, 19. Januar. (Voſſ. Ztg.) Durch 
die Blätter gingen neuerdings Angaben von einer 
lebhaften Erregung, die in Tripolis in Folge 
innerer Zwiſtigkeiten herrſche und anſcheinend ein 
europäiſches Einſchreiten nöthig machen werde. 
Ein Bericht, den die Crispi'ſche „Riforma“ aus 
Tripolis (vom 10. d. M.) erhält, läßt die Vor⸗ 
gänge weit weniger bedenklich erſcheinen; er 
lautet: 

„Als vor einigen Jahren bedenkliche Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen den türkiſchen Behörden hieſiger 
Regentſchaft und den in der Nachbarſchaft von 
Ghat anſäſſigen Tuaregs ausbrachen, wurde ein 
gewiſſer Ali Ben Ghedara mit dem Titel eines 
Paſchas ausgeſandt, um der Bevölkerung der 
Oaſen Fezzans den Oelzweig zu überbringen. 
Sein Bleiben in jener Gegend, in welche er 
nach Anficht Vieler durch den Generalſtatthalter 
geſchickt worden war, um vom Schauplatze ſeiner 
wenig rühmlichen Thaten entfernt zu werden, 
war kein langes. Er that ſein Möglichſtes, um 
zurückberufen zu werden, und wurde, nach 
Tripolis zurückgekehrt, der Benjamin Achmed 


gewöhnlichen Winter ein Uebel, das dem Frem⸗ 
den aus nördlicheren Ländern fünf Monate im 
Jahre den Aufenthalt in Paris recht ungemüth⸗ 
lich macht. In einem Ausnahmewinter iſt es 
ein Grund, Paris nahezu unbewohnbar zu machen. 
Wie die Pariſer dazu kommen, ihr Klima für 
ein ſo mildes zu halten, daß Vorſorge gegen 
Kälte unnöthig iſt, weiß ich nicht. Obſchon in 
der Regel Eis und Schnee in Paris fehlen, ſo 
iſt es doch in jedem Jahre einige Wochen lang 
empſindlich kalt und von Zeit zu Zeit bricht ein 
ſibiriſcher Winter über die Pariſer herein, der 
ſie für ihre Sorgloſigkeit beſtraft. 

Wie die Pariſer Häuſer gebaut ſind, das iſt 
hier oft genug geſchildert worden. Die Wände 
ſind papierdünn, Doppelfenſter unbekannt, die 
einfachen Fenſter ſchließen nicht und ſie laſſen, 
ebenſo wie die Thüren, Spalten offen, dur die 
ein nicht allzu großer Hund ſeine Pfoten ſtecken 
kann. Dies hat ſogar zur Entſtehung eines 
eigenen Handwerks Anlaß gegeben: man zählt 
hier einige hundert Verfertiger von „bourrelets“ 
oder Wülſten, die nach dem Meter gekauft wer⸗ 


merken 


den und die der Verfertiger an den unteren 
Rand der Fenſter und Thüren nagelt, um die 
zähnenden Spalten einigermaßen zu maskiren. 
Wie wenig dieſe loſe angenagelten Wülſte die 
äußere Luft abhalten, kaun man ſich denken. Das 
Innere der Pariſer Wohnung iſt alſo allen 
Winden geöffnet und die Heizvorrichtungen ſind 
dabei die erbärmlichſten der Welt. Vom Pariſer 
Kamin, der dem Reiſenden fo freundlich, jo vor⸗ 
nehm, ſo poetiſch ſcheint, iſt ſchon viel Böſes ge⸗ 
ſagt worden, aber noch nicht entfernt ſo viel, wie 
er verdient Für den mäßig Begüterten iſt er 
ganz werthlos. Den Reichen richtet er faſt zu 
Grunde. Wärme giebt er dem einen und dem 
andern nicht. Er frißt in zwölf Stunden be— 
quem um ſechs Franken Holz und um zwei 
Franken Koks oder Kohle, und die ganze Wärme 
geht zum Schornſtein hinaus, ohne Vortheil für 
die Perſonen, die ſich im kamingeheizten Raume 
aufhalten. Das Kamin⸗Elend hat den Rollöfen 
oder „po@les mobiles“ zu großer Verbreitung 
verholfen. In jedem Pariſer Haushalt findet 
man ein ſolches Geräth, deren es jetzt eine 
Menge verſchiedener Syſteme giebt: den Schu⸗ 
berski, den Beſſon, den Salamander, den Ameri⸗ 
kaner u. ſ w. Sie ſind ſparſamer als der 
Kamin, aber ſie geben auch nicht genug Wärme, 
wenn draußen das Queckſilber mehrere Grad 
unter Null ſteht, und ſie ſind in hohem 
Grade geſundheitsgefährlich, weil ſie große 
Mengen Kohlenoxydgas erzeugen. Dem Rollofen 
iſt es zu danken, daß die ganze Pariſer Bevölke⸗ 
rung (buchſtäblich!) im Winter bleich, blutarm 
und elend wird, und außerdem kommen jeden 
Winter Dutzende von Todesfälle durch Kohlen⸗ 
oxydgaseinathmung vor. Doch iſt die Heizung 
überhaupt, ſei es Kamin⸗ oder Rollofenheizung, 
ein Luxus der Wohlhabenden. Die arme Be⸗ 
völkerung kann kein Feuer als höchſtens das des 
Kochherdes erſchwingen. Denn die Steinkohle 
wird hier, dank der ſtädtiſchen Steuer und dem 
von mir bereits gekennzeichneten Vermittlerweſen, 
um 56 Fr. die Tonne (wenn man kleinere Men⸗ 
gen kauft, noch ſehr viel theurer) und Koke um 
2 Fr. 30 Cts. das Hektoliter verkauft. Vom 
Holze braucht man nicht erſt zu reden. Es hat 
den Preis von Kunſtgegenſtändeu oder Halbedel⸗ 
ſteinen. Und wie die Wohnung, wie die Heizung, 
ſo die Kleidung, ſo das Bettzeug. Es iſt alles 
leicht, luftig, fröhlich, wie wenn es ewig Juni 
wäre. 

Der Reiche kann ſich natürlich alles Nöthige 
verſchaffen. Mit ihm braucht man kein Mitleid 
zu haben. Aber der Arme, ja ſelbſt der Mann 
des Mittelſtandes! Einen Winter ⸗Ueberzieher 
aus feſtem Tuche kennt man nicht. Das „gilet 
de flanelle“, das geſtrickte Wollleibchen ſoll für 
Wärme ſorgen. Höchſtens wird noch ein kurzes 
Mäntelchen mit Kapuze zugelegt, das zwar recht 
flott und putzig ausſieht, unter dem man aber 
trefflich friert. Die Hunderttauſende der Arbei⸗ 
terbevölkerung haben üterhaupt kein Winterkleid, 
ſondern tragen dieſelbe Baumwollblouſe wie im 
Sommer, ſo daß es einen jammert, wenn 
man ſie mit blauem Geſicht, zitternd und zu⸗ 
ſammengekrümmt, in dieſem windgeblähten 
dünnen Zeug dahintraben ſieht. Sie verfallen 
auf die wunderlichſten Auskunftsmittel, um die 
Biſſe der Kälte abzuwehren. Manche tragen 
leere Säcke über Rücken und Bruſt geſchlagen. 
Andere hüllen ſich in Vorhänge und Bettdecken. 
Die meiſten Arbeiter winden ihr Taſchentuch 
turbanartig um die Seidenmütze. Welchen 
Nutzen ſie ſich davon verſprechen, frage ich mich 
vergebens. Nachts haben die armen Leute nur 
eine dünne Decke, um ſich zuzudecken, und ſelbſt 
die Wohlhabenden höchſtens ein kleines, vier⸗ 
eckiges, leichtes Feder⸗Deckbett, den „edredon“ 
dazu, das auch nicht viel Wärme zurückhält. 

Wie ſehr eine ſo ſchlecht geſchützte Bevölke⸗ 
rung unter der Kälte leidet, kann man ſich 
denken. Die Sterblichkeit beträgt ſeit Wochen 
1400 bis 1500 in der Woche (gegen 950 in ge⸗ 
wöhnlichen Zeiten), die Krankenhäuſer ſind ſo 
voll, daß neue Kranke überhaupt nicht mehr 
aufgenommen werden können und man raſch 
Nothbaracken einrichten muß, da man die Kran⸗ 
ken doch nicht auf der Straße ſterben laſſen 
kann, und die Zeitungen berichten täglich von 
armen Leuten, die auf der Straße, ja in ihren 
Stuben und Betten erfroren gefunden werden. 
Die Seine iſt feſt zugefroren, ſeit zwei Tagen 
tummelt ſich die Menge auf ihrem Spiegel, 
heute find Leute zu Pferde über das Eis ge: 
ritten. Paris leidet aber nicht allein von der 
Kälte. Die Provinz iſt ebenſo ſchwer heimge⸗ 
ſucht. Die Provence ſtarrt unter Schnee und 
Eis, in Toulouſe, Perpignan, Nimes, Marſeille 
verzeichnet man 16 und 18 Grad unter Null, 
die Garonne, die Durance, der Rhone ſind ge⸗ 
froren, die Südfranzoſen verkriechen ſich in ihre 
Keller, um den Angriffen des Froſtes zu ent⸗ 
gehen. Der diesjährige Winter wird denen, die 
ihn überleben, — ſein. Er wird ſeinen 
Platz neben den Schreckenswintern von 187 
bis 1871 und 1879—80 angewieſen bekommen. 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 22. Januar. Geſtern Abend 
fand im Eiskeller⸗Reſtaurant die erſte ordentliche 
Mitglieder⸗Verſammlung des evangeliſchen Ar⸗ 
beitervereins ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Paſtor 
Thimm, ſprach in ſeiner Begrüßungsrede zu⸗ 
nächſt dem Verein den Wunſch aus, daß derſelbe 
blühen und gedeihen möge, er gedachte ſodann 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und brachte demſelben 
ein Hoch aus, worauf die Nationalhymne into⸗ 
nirt wurde. Hierauf erfolgte die Vertheilung der 
Statuten, nach welchen der Verein den Zweck 
hat: 1) Unter den Glaubensgenoſſen das evange⸗ 
liſche Bewußtſein zu ſtärken; 2) die Liebe zum 
Vaterland und zu dem angeſtammten Herrſcher⸗ 
hauſe zu pflegen; 3) die ſittliche Hebung und 
allgemeine Bildung ſeiner Mitglieder nach Kräf⸗ 
ten zu fördern; 4) das friedliche Verhältniß 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu 
pflegen und zu wahren; 5) den Mitgliedern nach 
Möglichkeit Arbeitsgelegenheit zu verſchaffen und 
dieſelben nach Kräften in außergewöhnlichen und 
unverſchuldeten Nothfällen zu unterſtützen. In 
einer anregenden Debatte, aus der wir hervor⸗ 
heben, daß eine der nächſten Verſammlungen in 
Grabow ſtattfinden fol, wurde noch Manches 
über die fernere Wirkſamkeit des Vereins be- 
ſprochen. 


— Die königliche Regierung erläßt folgende 
Bekanntmachung: In Nr. 4 unſeres diesjährigen 
„Amtsblattes“ wird eine Bekanntmachung der 
königlichen Haupt⸗Verwaltung der Sanne ane 
vom 2. d. Mts. erſcheinen, welche eine ndi⸗ 
gung der zur Auszahlung am 1. Mai d. Js. ver⸗ 
looften kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen ent⸗ 
hält. Demſelben Stück des „Amtsblatts“ iſt 
auch eine Liſte jener ausgelooſten Staatspapiere 
beigefügt und ſind in derſelben zugleich die Num⸗ 
mern derjenigen Schuldverſchreibungen der ge⸗ 
dachten Anleihen verzeichnet, welche hen früher 
ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch uicht 
eingelöſt ſind. Indem wir auf jene Bekannt⸗ 
machung und die derſelben angeſchloſſene Ver⸗ 
. hierdurch aufmerkſam machen, be⸗ 

wir, daß die Verzinſung der ausgelooſten 
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Schuldverſchreibungen mit dem Kündigungs⸗ 
termine aufhört, und daher derjenige Zinſen⸗ 
betrag, welcher auf ſpäter fällige Zinskoupons 
dennoch erhoben werden ſollte, bei demnächſtiger 
Vorlegung der Schuldverſchreibungen vom Kapital 
gekürzt werden wird. Die vorerwähnten Ver⸗ 
looſungsliſten ſind übrigens in unſerem Ver⸗ 
waltungsbezirke noch in den Bureaus der Land⸗ 
räthe, Magiſträte, der hieſigen königlichen Polizei⸗ 
Direktion, ſowie in der königlichen Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, den königlichen Kreis- und Forſt⸗ 
kaſſen, den Kreis⸗Kommunal⸗ und Kämmerei⸗ 
Kaſſen und endlich auf der Börſe zu Stettin 
ausgelegt. 

— Mehr und mehr rückt der Tag der Auf— 
führung der Kaiſerfeſtſpiele heran, und 
immer vollſtändigeren Charakter zeigen die Proben. 
So fand bereits Mittwoch Abend im Reinkeſchen 
Saale eine Geſammtprobe ſtatt, und wenn auch 
der Mangel der Koſtüme, das Fehlen der „leben⸗ 
den Bilder“ die Wirkung bedeutend abſchwächte, 
ſo hat ſich doch Niemand dem geradezu über— 
wältigenden Geſammteindruck der pratiotiſchen 
Dichtung verſchließen können. Das merkten wir 
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Orte abzuhaltende Frühjahrsmarkt findet nicht, 
wie in einzelnen Kalendern irrthümlich angege- 
ben, am 12. und 13. Februar, ſondern am 12. 
und 13. März ſtatt. 


| Die theuten Aleiſchpreiſe. | 


Die Grenzſperre iſt ſeit geraumer Zeit jo 
gut wie aufgehoben; die Urſache der „Fleiſchver⸗ 
theuerung“ iſt alſo weggeräumt und die Fleiſcher 
haben das Recht nicht mehr, den wegen gar⸗ 
nicht billiger werdender Fleiſchpreiſe klagenden 
Käufern immer noch zu erwidern: „Es kommt 
zu wenig Vieh herein; für das beſte Geld iſt 
nichts zu haben.“ Durch dieſes, ſchon während 
des Beſtehens der Sperre ganz ungerechtfertigte, 
Sprüchlein haben ſich die Hausfrauen lange Zeit 
hinhalten laſſen. Der Deutſchfreiſinn hat dabei 
die Händler in nicht genug anzuerkennender Weiſe 
lebhaft unterſtützt und Tag für Tag „nachge⸗ 
wieſen“, daß die Fleiſchvertheuerung eintreten 
mußte. Nun ſind wie geſagt die Sperren ge- 
fallen — jetzt ſollen an der trotzdem nicht weichen⸗ 


0 recht, als Herr Oberregiſſeur Treller noch den Theuerung wieder die Zölle ſchuld ſein. 


itſpieler zu einer Volksſcene ſuchte. 


früher nie daran dachte aufzutreten, ja ein der- Fleiſch billiger! 


Wer Fort mit den Zöllen, heißt es, dann erſt wird das 


Die Zölle aber betragen für 


artiges Anfinnen mit Entrüſtung zurückwies, das Pfund kaum 2 Pfennig, und dieſe Zölle, die 
drängte ſich jetzt dazu, mit fortgeriſſen vom Be- jetzt der Staat einzieht, würden nach deren Weg⸗ 


geiſterungsſturm. Wenn wir je daran zu zwei⸗ 
feln wagten, ob dies aus beiten Abſichten ins 
Leben gerufene patriotiſche Unternehmen Erfolg 
haben werde — heute thun wir es nicht mehr; 
heute ſind wir feſt überzeugt, „Hohenſtaufen und 
Hohenzollern“ werden auch hier in Stettin ihre 
zündende Wirkung nicht verfehlen. 

— Die hieſige Abtheilung der deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft faßte in ihrer geſtrigen 
Sitzung einſtimmig, nach anregenden Vorträgen 
des Herrn Regierungs-Aſſeſſor Dr. Jakobi und 
des Herrn Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. P. Wehr⸗ 
mann, den Beſchluß, an die Vorſtände der kon⸗ 
ſervativen, freikonſervativen, nationalliberalen und 
Zentrums⸗Partei im Reichstage folgende Reſo⸗ 
lution zu verſenden: 

„An die (ekonſervative ꝛc.) Fraktion des 
deutſchen Reichstages richtet die deutſche Kolonial 
Geſellſchaft, Abtheilung Stettin, die dringende 
Bitte, gelegentlich der bevorſtehenden Etatsbe— 
rathung dafür eintreten zu wollen, daß 

1) die deutſche Herrſchaft in Südweſt⸗ 
Afrika eine weitere Einbuße nicht erleide, insbe⸗ 
ſondere, daß die Schutztruppe mit Anweiſung und 
Mitteln verſehen werde, Ruhe und Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten; ; 

2) daß für die praftifche Arbeit in Deutſch⸗ 
Oſtafrika die Kraft Dr. Emin Paſcha's erhalten 
bleibe.“ 

— In vergangener Nacht wurde in den im 
Hintergebäude Breiteſtr. 28 belegenen Franke⸗ 


ſchen Reſtaurationsräumen ein Einbruch verübt. 
Die Diebe gelangten durch Zertrümmerung 


einer Glasthür in das Innere, erbrachen dort 
einen Chokoladen⸗ Automaten, deſſen Kaſſe mit 
ca. 6 Mark Inhalt ſie ſich aneigneten. Ferner 
leerten ſie die Wechſelkaſſe und nahmen noch 6 
bis 8 Flaſchen Portwein, mehrere Kiſten Bi- 
garren und verſchiedene Kleinigkeiten mit ſich. 

— Wie der „Bote f. Pommern“ hört, iſt 

der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Grabow a. O. 
von Se. Majeſtät dem Kaiſer ein außerordent⸗ 
liches Gnadengeſchenk von 14,000 Mark zur 
Deckung des Reſtes der Baugelder für die 
Friedenskirche bewilligt worden. 
— In Folge der anhaltenden Schueever⸗ 
wehungen treffen die Bahnzüge durchweg mit 
Verſpätungen ein, der Abendzug aus Vorpommern 
erlitt eine ſolche von 1 Stunde. 

— Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Pommern hat dem Vorſtande des ornithologiſchen 
Vereins die Genehmigung ertheilt, am 16. April 
1891 gelegentlich der am 13. bis 15. April 1891 
in Stettin ſtattfindenden Verbands⸗Ausſtellung 
der ornithologiſchen Vereine Pommerns eine Ver⸗ 
looſung von auf dieſer Ausſtellung angekauften 
Gegenſtänden zu veranſtalten. ; 

— Während der Dauer der gegenwärtigen 
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes iſt dem Herrn 
Regierungs- Aſſeſſer von Döhring die Ver⸗ 
tretung des Herrn Landrath v. Manteuffel 
übertragen worden. 

Ueber das Vermögen der Firma H. 
Hartwig Söhne und Baer hierſelbſt 
(Inhaber Adolf und Robert Hartwig und David 
Baer) iſt das Konkursverfahren er⸗ 
2 5 Der Kaufmann E. Strömer iſt zum 

erwalter der Maſſe ernannt. Konkursforde⸗ 
rungen ſind bis zum 15. April bei dem hieſigen 
Amtsgericht anzumelden. 

— Das „Sw. Kr. Bl.“ ſchreibt: Die Eis⸗ 
brecher werden, wie von Stettin aus beſtimmt 
worden iſt, bis zum Eintritt günſtigerer Witte⸗ 
rung bei Kreuzhorſt an der Kaiſerfahrt liegen 


O bleiben. Mit dieſem Ereigniß kann die Schiff⸗ 


fahrt zwiſchen hier und Stettin, die zuletzt bei 
dem ſtarken Eiſe nur noch auf Riſiko der Aſſe⸗ 
kuradeure fortgeſetzt werden konnte, nunmehr als 
gänzlich geſchloſſen gelten. Es erhellt hieraus, 
daß ſelbſt die Eisbrecher bei einem ſtrengen 
Winter ſich der Macht der Naturverhältniſſe 
beugen müſſen. Unter dieſen Geſichtspunkten ver- 
liert aber auch die von Stettin aus auf das 
eiirigite befürwortete Vertiefung des Fahr⸗ 
waſſers auf 8 Meter mit einem Koſtenaufwande 
von 11 Millionen Mark, der wohl noch höher 


fall von den Häudlern eingeſteckt werden; der 
Konſument aber müßte dieſelben Preiſe bezahlen 
wie heute. 

Vor uns liegt folgender Marktbericht des 
Berliner ſtädtiſchen Zentralviehhofs vom 19. 
Januar d. J.: „Aufgetrieben wurden 3863 
Stück Hornvieh. — Die Preiſe waren für Prima⸗ 
Qualität 60—63 Mark für Sekunda 55—59 
Mark und für Tertia 49—53 Mark. Die Stim⸗ 
mung war ſtill, der Auftrieb ſtärker als in der 
Vorwoche und der Export mäßig. Der Markt 
wurde nicht geräumt und die Preiſe waren 
weichend. An Schweinen wurden 10,738 Stück 
aufgetrieben; es ſtellten ſich die Preiſe für Prima 
auf 52 Mark, für Sekunda auf 50—51 Mark 
und für Tertia auf 44—49 Mark für 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. Die Stimmung war 


matt, der Auftrieb ſehr reichlich und der Export Ru 


ſchwach. Der Markt wurde nicht geräumt und 
die Preiſe waren weichend. — An Kälbern waren 
1424 Stück aufgetrieben; es ſtellten ſich die 
Preiſe für Prima auf 60 —65, für Sekunda auf 
54—59 Pfg. für das Pfund Fleiſchgewicht. Die 
Stimmung war matt, der Auftrieb ſtärker als 
in der Vorwoche und kein Export. Der Markt 
wurde nicht geräumt und die Preiſe waren 
weichend. — An Hammeln waren 8894 Stück 
aufgetrieben; es betrugen die Preiſe für Prima 
50—52 und für Sekunda 45—49 Pfg. für das 
Pfund Fleiſchgewicht. Die Stimmung war ſehr 
matt, der Auftrieb ſtärker als in der Vorwoche 
und kein Export. Starke Beſtände blieben un⸗ 
verkauft und die Preiſe waren weichend.“ Von 
Viehmangel alſo kann keine Rede mehr fein; die 
Preiſe waren „weichend“; trotzdem aber war die 
„Stimmung“ „ſtill“, „matt“, ja „ſehr matt“. 
Dabei ſind die Detailpreiſe noch die gleich hohen, 
wie ſie ſeit Jahresfriſt hier üblich ſind. Wes⸗ 
halb alſo dieſe matte Stimmung bei den billigen 
Preiſen? Antwort: Die Händler wollen keine 
niedrigen Preiſe, ſie wollen keinen ſtarken Auf⸗ 
trieb. Sie wollen durch „matte Stimmung“ 
dem ſtärkeren Auftrieb entgegenarbeiteu. Nicht 
das Angebot ſoll die Fleiſchpreiſe reguliren, ſon⸗ 
dern die Händler wollen es, und den Händlern 
zu Liebe, den Landwirthen zum Schaden ſchrei⸗ 
ben die deutſch⸗freiſinnigen Zeitungen ihre Arti ⸗ 
kel, in denen ſie von der Regierung mehr Rück⸗ 
ſichtnahme auf die „Volksernährung“ fordern. 
Wenn es den Blättern um dieſes Eintreten für 
billigere Volksernährung Ernſt wäre, ſo würden 
ſie auch einmal den Händlern auf die Finger 
ſehen müſſen und nicht fortgeſetzt das Publikum 
mit dem Geſchrei über die „vertheuernden“ 
Zölle täuſchen und ſo die künſtliche Fleiſchver⸗ 
theuerung aufrecht zu erhalten helfen. 


Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 5. Januar. (Allgemeiner Deut 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem Monat 
Dezember 1890 wurden 523 Schadenfälle durch 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 2 den 
ſofortigen Tod und 22 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Ver a zur Folge 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in 
dieſem Monat 20. Neu abgeſchloſſen wurden im 
Monat Dezember 1972 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. Okteber 1890 der Unfelloerſicherun ange⸗ 
meldeten Schäden inkl. der Todes- und Invali⸗ 
ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 20 noch nicht 
geneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 
Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 53 
Forderungen geſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (uch ein Dauerläufer.) „Nun, Herr 
Purzlich, Sie haben ja geſtern wieder eine Ihrer 
großen Fußtouren gemacht. Wie lange ſind Sie 
denn von Dresden bis Meißen gegangen?“ 
„Eine halbe Stunde.“ — „Das tft doch, weeß 
Knöppchen, garnicht menſchenmöglich!“ 
„Weshalb denn nicht? Eine halbe Stunde 
bin ich gegangen, und den Reſt bin ich ge 
ahren!“ 

— (Selbſtgefühl.) Lehrling: 


— 


„Herr Gold 


ſich ſtellen dürfte, als nach einem vorläufigen ſtein, ich glanb', wir bekommen n' Gewitter! — 


Ueberſchlag angenommen wird, bezüglich ihrer 
wirthſchaftlichen Bedeutung einigermaßen au 
Werth, da es auf der Hand liegt, daß 
dieſe Maßregel, von der man in Stettin 
ſo große Vortheile erhofft, falls die 
Eisbrecher nicht einmal im Stande ſind, zur 
Winterszeit die Waſſerſtraße noch Stettin offen 
zu halten, in ihrer Wirkung alsdann eine Be⸗ 
einträchtigung erfährt, die kaum ſo große Koſten 
lohnen dürfte. Swinemünde würde aber durch 
die Ausführung derſelben eine weitere Einbuße 
erleiden, nachdem daſſelbe ſchon durch die An⸗ 
ſchaffung der Eisbrecher eine große Schädigung 
erfahren hat. % 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der medi⸗ 
ziniſchen Fakultät der Univerſität Greifswald Dr. 
Rudolf Schirmer iſt der Charakter als Geh. 
Medizinalrath verliehen. 

— Nach einem Endurtheile des Ober-Ver⸗ 
waltungsgerichts, Erſter Senat vom 17. Dezem⸗ 
ber v. J. macht ſich ein Lehrer einer Ueber⸗ 
ſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe dann ſchuldig, 
wenn er ein Schulkind lediglich zur Erzwingung 
eines freiwillig nicht abgelegten Geſtändniſſes 
über eine nicht bereits anderweit thatſächlich feſt⸗ 
geſtellte Verfehlung züchtigt. Denn die Hand⸗ 
habung der Schulzucht bezweckt die Beſtrafung 
des Kindes für feſtgeſtellte Verfehlungen und 
deſſen Beſſerung, nicht die Ermittelung jener 
durch Erzwingung des Geſtändniſſes; ſie erweiſt 
ſich, wenn lediglich zu dieſem Zwecke geübt, 


als eine willkürliche und darum ſtrafrechtlich ver- Notiz bezahlt. 


folgbare. 


Aus den Provinzen. 
Helgard. Der in dieſem Jahre im hieſigen 
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Prinzipal: „Gott der Gerechte, wie heißt wir? 


Sind Sie etwa ſchon mein Kompagnon? 
Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 22. Januar. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 27“ 9" Temperatur 0° Reau⸗ 


Wind: WSW. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko gelber 180 —190 bez., geringer 170—178 bez., 
Sommerweizen 195 bez., per Januar 189 nom., 
per April⸗Mai 192,50 bez. u. B., 192 G., per 
Mai⸗Juni 193,50—193 bez. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
foto 165—171 bez., per Januar 170 nom., 
per April⸗Mai 169 bez., per Mai⸗Juni 167 bis 
166,50 bez. u. G. 

Spiritus ruhig, ver 10,000 Liter prozent 
loko o. F. 70er 47,20 bez., do. 50er 66,70 
nom., per Januar 7Oer —,—, per April⸗Mai 
70er 47,60 bez., per Mai + Juni 70er 47,80 
nom., per Juni⸗Juli 70er 48,10 nom., per 
Juli-Auguſt 70er 48,40 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 48,30 nom. 

Rüböl gefchäftslos, ver 100 Kilogramm 
lofo o F. bei Kl. loko 57,50 B., per Januar 
57 50 B., per April⸗Mai 58,50 B., per Sep- 
tember⸗Oktober 58,50 B. 

Petroleum loko 11,55 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, 
lolo pommerſcher 130 —1 


mur. 


er 1000 Kilogramm 
bez. Feinſter über 


Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Roggen 
170,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,50. 
Angemeldet: Nichts. 
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20,00 bez. u. B., per 
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Berlin, 22. Januar. Weizen per Jannar 
—,.— bis —.— M., per April-Mai 195,75 Mk. 
Mai⸗Juni 196,00 Mk. 

ungen per Januar 179,25—179,00 Mk. 
per u. ai 172,75 Mk., per Mai⸗Juni Mk. 
170,00. - 

Rübdl per Januar 58,10 Mk., per April- 
Mai 58,40 Mk. 

Spiritus loko 50er 69,30 Mk., loko 70er 
49,30 Mk., per Januar Tuer 48,90 Mk. per 
April⸗Mai 70er 49,30 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er —,— Mk. 

Hafer per Januar —,— Mk, per April 
Mai 142,25 Mt. f 

Petroleum Januar 24,00. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 22. Januar. Schluß⸗Courſe. 


4% 10600 Petersburg kurz 
£ . 31 % 9350 London kurz 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,70 | London lang 
Pomm. Pfandorteſe 3% 97.60 Amſterdam kurz 


Preuß. Couſols 
do do 


Italteniſche Rente 92 90 Paris kurz 80,55 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 5760 Belgien kurz 80,55 
Ungar. Goldrente 9270 Bredow. Ceuen.⸗ R . 137,20 
Rumän. 188 1er amort. | Neue D, mpfesomp, 
dente 100, 10 (Stettin) 108,00 
Berbiſche 5% Mente #9,20 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 


Griechiſche 4% Goldrente 71,00 Dee 229 00 
Muſſ. Voden⸗Eredit 43% 102,69 | „Union“, Fabrik chem. 
2. 58 won 1. C or 97,80 Produkte 33.50 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗ 88.10 5 
Oeſterr. Banknoten 177,80 Ultimo⸗Courſe: 
Ruf. Vanknot. Caſſa 237,00 | Disconto⸗Commandit 217,50 
do. do. Ultimo 22700 Berliner Handels⸗Geſell. 161 50 
Nuional⸗Pyp.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit 176,00 
Geſellſchaſt (110) 4½% 175,00 | Dynamite⸗Truft 161,00 
do, (110) 4% 100,10 | Laurahütte 139,75 
do. (100) 4% 99,00 arpener 94,50 
P. Hop.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 85 60 
1, Emiſſton 90 Oſtpreuß. Südbahn 87 20 
Stett.Bulc.⸗Act. Lit. B. 119 10 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. ee eee 62 00 
Stett. Maſchiuenb.⸗Auſt. Mainzerbabn 118,90 
vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 141,00 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 84,70 | Yombarven 58,10 
o. 6 proz. Prioritäten —, [ Franzoſen 109 50 
Tendenz: feſt. 


Hamburg, 21. Januar, Nachm. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 82,25, per März 
78,00, per Mai 76,75, per September 73,75. 


hig. 

Hamburg, 21. Januar, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.] Zucker ⸗Kourſe. 
Januar 12,70, per März 12,80, per Mai 
12,97, per Juli —,—, per Auguſt 13,25. — 
Ruhig. 


Bremen, 
(Schluß⸗Bericht) 
6,65 B. 

Bremen, 21. Januar. 
kämmerei 179 B. 

Bremen, 21. Januar. 
deutſchen Lloyd 140,50 bez. 


21. Januar. Petroleum 
ſehr feſt, Standard white loko 


Norddeutſche Woll⸗ 
Aktien des Nord⸗ 


Wien, 21. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,33 G., 8,38 
B, per Mai⸗Juni 8,25 G., 8,30 B. Rog⸗ 
gen per Frühjahr 7,33 G., 738 B, per 
Mai⸗Juni 7,28 G., 7,33 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,53 G., 6,58 B., per Juli-Auguſt 6,63 
G., 6.68 B. Hafer per Frühjahr 7,14 G., 7,19 
B., per Mai Juni 7,18 G., 7,23 B. 


Amſterdam, 21. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per in 222, per Mai — Rog N n 
loko ſteigend, auf Termine geſchäftslos, per März 
155—156—157—158—157, per Mai 149 bi 
150-151 152—153—152. Raps per Früh⸗ 
jahr —,.—. Rüböl loko 32,00, per Mai 
301/, per Herbſt 30,75. 

Amſterdam, 21. Januar. 
fee good ordinary 58,50. 


Java⸗Kaf⸗ 


Santos per März 98,75, per Mai 97,50, per 
September 93,75. Behauptet. 


London, 21. Januar. Chili⸗Kupfer 
53½, per 3 Monat 53,50. 


London, 21. Januar. 96% Java⸗ 
zucker loko 15,25, ſtetig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 12%,, feſt. — Centrifugal⸗ 
Cuba —,—. 


London, 21. Januar. An der Küſte 3 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 21. Januar, Nachm. 2 Uhr 6 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 53 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 23 Yitr. 
2 Sh. 6 d. Blei 12 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
London, 21. Januar. Roheiſe n. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 5 d. 
Leith, 21. Januar, Nachmittags. (Getreide⸗ 


bis um den Ausfall des Defizits zu 


rants 47 Sh. 4 d. 


Newyork, 21. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) 
tificates per Februar 73,62. 
Mai 103,50. j 

Newyork, 21. Januar. Wechſel auf Lone 
don 4.84%. Petroleum ia Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,05. 
Pipe line certif. per Februar — 737% CE 
Mehl 3 D. 80 C. 
N a ER Dee per lau⸗ 

n ona 0 „ der Februar 
1 B. 05% &, per Ma . A 
treidefracht 4,00. Mais 60½. Zucker 
4%. Schmalz loko 6,05. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,37. Kaſſre per April 
ord. Rio Nr. 7 15,72. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 103,50. 


Pipe line cer⸗ 
Weizen per 


D. 73% C. 
Rother Winter⸗ 


D 63 / C Ge⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 22. Januar. In Folge der einge⸗ 
tretenen beſſeren Witterung haben ſeit geſtern 
Abend faſt ſämmtliche Bahnen den Verkehr wieder 
aufgenommen. 

Der Zuſtand des erkrankten Fürſt⸗Primas 
Simor hat ſich verſchlimmert; das Fieber trat 
geſtern Abend ſtärker auf und die Kräfte neh⸗ 
men ab. 

Brünn, 21. Januar. In der Zuckerfabrik 
zu Keltſan ſind durch eine Exploſion 6 Perſonen 
ſchwer verletzt worden. 

Brüſſel, 21. Januar. Die Zahl der Ver⸗ 
wundeten beim Einſturze des Rathhauſes zu 
Enſival überſteigt hundert. 
lebensgefährlich verletzt. 

Paris, 22. Januar. Den letzten aus 
Buenos Ayres hier eingegangenen Nach⸗ 
richten zufolge hätten die chileniſchen Inſur⸗ 
genten Piſagua beſetzt. 

Nach einem in Mexiko aus Iquique 
eingegangenen Spezialtelegramm vermehre ſich 
die Zahl der Inſurgenten täglich; ein Zuſam⸗ 
menſtoß ſtünde bevor. 

Rom, 21. Januar. Die Nachricht, daß die 
Regierung eine neue Ausgabe von Renten plane 


12 Perſonen find 


decken, wird of} 
fiziös als erfunden bezeichnet. — 
London, 22. Januar. Lord Salisbury hielt 
geſtern in Cambridge eine Rede, in welcher er 
erklärte, die 


wahre Lehre, welche man aus 


Amſterdam, 21. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. den letzten Ereigniſſen in Irland entnehmen 


Bancazinn 55,00. 


Antwerpen, 21. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
Januar —,— bez., 19,00 
B., per Februar —,— bez., 17,50 B., per 
März —,— bez., 16,25 B. Weichend. 


Paris, 21. Januar, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 
Kours v. 20. 


3% amortiſirb. Rente 96,07 96,10 
7% Rente 95,62 95,65 
4½% Anlei ge. 105,55 | 105,45 
Italieniſche 5¼ Rente 92,35 92,20 
Oeſterr. Goldreute 970 97,50 
4% ungar. Goldreute. 92,50 92,56 
2% Ruſſen de 18800 97,90 =— 
4"/ Ruſſen de 1889. 98,10 —.— 
4% unifiz. Egypter . ar 91,25 | 490,31 
4% Spanier äußere Anleihe... .] 76,00 76,00 
Convert. Türken. 19,10 19,10 
Türkiſche Sooſe u care neun. 77,40 77,60 
4% privil, Türk.⸗Obligationen . . 412.50 | 41450 
Fh 545,00 | 542 50 
aasee, ner 302.50 | 801,25 
„ Prioritäten 338.75 | 339 00 
Banque ottomane . 621.25 | 620,00 
de Haris , e 90,5 9% 843,75 | 843,75 
„ Mescompte nu 560,00 561.25 
nee en 128625 1287,50 
een 421,25 420,00 
Meridioual⸗Attien —,- 669,00 
Panama⸗Kanal⸗Attien 40,00 | 38,00 
x „ 5% Obligationen] 40 00 38,00 
Rio Tinto-Altin ..o.ueeneeere 581.20 583 10 
Suezkanal⸗Aktie·en. 2438,00 2437,00 
Gaz Parisſlen. 1462,00 1457.00 
Credit Lyonnais 835,00 835 00 
Gus pour le Fr. et IEtraug. .. 560,00 | 555,00 
Transatlantique. „2... rer °- 4 —- 617,00 
B. de France „......;: ++ * —,—  14344,00 
Ville de Paris de 1871. 412,00 | 405.00 
Tabacs Ottommnm . 334,00 | 333,00 
2 Cons. Angl. . . . 9750 97.00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122¾ 122/80 
Wechſel auf London kurz 25,28 95,981, 
Cheque auf London .......... 25,25 | 25,251], 
Wechſ. Wien. D 207.62 | 207,62 
„ Amſterdam l.... 219,00 | 218,50 
„ Maped k... 486,25 | 486.25 
Comptois d’Escompte neue . . 665,00 | 667,00 


Robinſon⸗Aktien 70,62 | 70,62 


Paris, 21. Januar, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 33,25 bis 
33,50. Weißer Zucker Fehauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Januar 35,75, per Februar 
36,00, per März⸗Juni 36,62½, per Mai⸗Auguſt 


137,12", 

Paris, 21. Januar, Nachmittage. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
träge, per Januar 26,60, per Februar 26,60, 
per März» Juni 26,90, per Mai ⸗Auanſt 
26,90. oggen ruhig, per Januar 17,00, 
‚ver Mai Auguſt 17,20. Mebl träge. er 
Januar 59,60, per Februar 59,60, per März⸗ 
Juni 59,90, per Mai Auguſt 59,70. Rüböl 
weichend, per Januar 65,25, per Februar 65,25, 
per März⸗Juni 66,75, per Mai Auguſt 67,00. 
Spiritus träge, per Januar 37,00, per Fe⸗ 
bruar 37,50, per 9 40,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,25. — Wetter: Milde. 

Havre, 21. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
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markt.) Sämmtliche Artikel ſehr matt, Geſchäft 
7 ſehr unbedeutend. 
20,0 Glasgow, 21. Januar, Nachm Roh⸗ 
0s ſeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 


lichen Macht der Organiſation, an deren Spitze 
die Erzbiſchöfe Croke und Walſh ſtünden. 
Wenn die Homerplevorlage angenommen würde, 


könne, ſei die Enthüllung der außerdent⸗ 


ſo würden die Biſchöfe und Prieſter die wahren 
Herrſcher Irlands ſein und die Proteſtanten in 
Ulſter unterdrücken; ihr ſoziales, politiſches und 
materielles Wohlergehen würde von der Prieſter⸗ 
wirthſchaft abhängig ſein. 

London, 21. Januar. Ein Kabeltelegramm 
aus Newyork warnt vor einem verheerenden 
Schneeſturm, welcher unterwegs ſei; derſelbe 
dürfte in drei Tagen Europa erreichen. Lord⸗ 
mayor Hiß ließ dieſe Warnung am Manſion 
Houſe anſchlagen. 

Der Erbgroßherzog von Luxemburg reiſte 
heute nach Luxemburg zurück. 

Der Leichenſchaurichter verweigert jegliche 

Auskunft über den angeblichen Selbſtmord des 
Herzogs von Bedford. Obgleich er nicht leugnen 
konnte, daß eine gerichtliche Unterſuchung ſtatt⸗ 
gefunden habe. 
Derr ſchottiſche Bahnausſtand ſcheint beige⸗ 
legt. Heute baten hunderte von Ausſtändigen 
um Wiederanſtellung, welche, ſo weit wie mög⸗ 
lich, auch gewährt wurde. 

Hartlepool, 22. Januar. In der geſtern 
hier ſtattgehabten Erſatzwahl zum Unterhauſe 
wurde der Gladſtonianer Furneß mit einer Ma’ 
jorität von 298 Stimmen gegen den Unioniſten 
Sir William Gray gewählt. 

Petersburg, 21. Januar. Das Befinden 
des Großfürſten Nikolaus hat ſich weſentlich ge⸗ 
beſſert. Von Zeit zu Zeit iſt das Bewußtſein 
wieder klar und auch der Kräftezuſtand hat ſoweit 
zugenommen, daß der Großfürſt ſich im Zimmer 
bewegen kann. 

Petersburg, 21. Januar. Man glaubt 
hier zu wiſſen, daß die Ritterſchaft und der Adel 
in der erſten Sitzung des finniſchen Landtages 
Proteſt gegen das ruſſiſche Verfahren Finnland 
gegenüber einlegen werden. In dieſem Falle 
wird der Landtag ſofort aufgelöſt werden. Das⸗ 
ſelbe dürfte geſchehen, wenn, wie gerüchtweiſe 
verlautet, im Landtage eine Adreſſe an den Kaiſer 
proponirt werden ſollte. 

Athen, 21. Januar. Laut königlichem 
Dekret iſt der Herzog von Sparta zum Kom- 
mandanten des erſten Infanterie-Regiments er. 
nannt. 

In Askania wurden zwei Regierungskandi⸗ 
daten an Stelle von zwei Anhängern der Oppo⸗ 
ſition gewählt, deren Wahlen für ungültig erklärt 
wurden. 

Sanſibar, 22. Jannar. Wiſſmann trat am 
13. Januar mit 4 Kompagnien von Pangani 
ſeine Expedition nach Maſinde (Kilima Noſcharo) 


an, von wo er Ende Februar zurückerwartet 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average wird. N 


u 
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Männliche. 


— g .⸗ñ— — 
1 auf Lagerarbeit, b. h. Lohn, 
Schneidergeſelle . gereicht, b Sehr 
1 Glaſerlehrling verlangt 
H. Loekstädt, Breiteſtr. 19. 


Ein Böticherlehrling gegen Koſtgeld verlangt 
gr. Laſtadie 39. 


E47 Ein in dem Zu 
Effectir⸗Getreide⸗Geſchäft 
1 vollſtändig firmer 
junger Mann 
(Cbriſt), der womöglich ſchon ſelbſtſtändig Ein⸗ und 
Settauf beſorgt hat, wird zum baldigen Antritt geſucht. 


fferten unter H. 2337 an Hansenstein & 
Zugier, Aot.-Gien., Breninm — 


Weibliche. 


—ũ — nn — 
10 Mädchen a Landmädchen, verl. Liebenow, Krautmarktg. 
Hoſennähterinnen finden dauernde Beſchäftigung ö 

MNoſengarten 7, v. IV. 
Ber Tüchtige Handnähterinnen auf Holen, ſowie 
Nähterinnen außer dem Hauſe erhalten dauernde Be⸗ 
Waftiunng Qnerbelnerltr 4 4 Tr._ 
Tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets ſofort verl. 
Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 
Eine Aufwärterin wird verlangt Mauerſtr. 4, 3 Tr. l. 
Semmelfrauen mit Kundſchaft werden verlangt 
Per! — gr. Schanze 10, Laden. 
u Hoſen⸗Nähterinnen in und außer dem Haufe v. 

Roſengarten 52, III. 
Tüchtige Maſchinennähterinnen auf Jackets bei hohem 
Lohn verlangt gr. Wollweberſtr. 51, v. 2 Tr. 
Ein hieſiges Engros⸗Geſchäft ſucht ein junges Mädchen 
mit guter Handſchrift für Comtoir- Arbeiten. Be⸗ 
werbungen unt. C. . 25 in d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 
Köch., Hausmädchen, Mädchen f Alles erhalt. ſof. u. 
April die beit. Stell. d. Fr. Glebele, Schuhſtr. 6, v III. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


nn mn mn nn mn nn —ę-—̃— — — Te me were U 
Wohnung, 2 gr. Zimmer, Küche, Kammer, Privet 
und Entree, zum 1. Febr. z. verm. Näh. Oberwiek 63. 
N 44 iſt eine Wohnung 3 Treppen 
Lindenſtr. 25 hoch zum 1. April zu verm. 
Näheres beim Vicewirth Herrn Wolleit. 


Eliſabethſtr. A n. Jerl. Thor-Eche, 


3 Treppen, iſt die durch das Ableben des Königl. Forſt⸗ 
meiſters Herrn v. Schrötter frei gewordene Eckwohnung 
von 7 Zimmern incl, Saal mit Balkon zum 1. April 
91 zu verm. Näh. beim Wirth. 3 
Loniſenſtr. 2 iſt eine kleine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche miethsfrei. 
f iſt zum 1. April eine Wohnung 
Artillerieſtr. 6 ns Suden ar Laber, uche 
1 Tr. hoch zu vermiethen. Preis 32 % 
5 Viflenräume zum 
Falkenwalderſtr. 54 Pak er bun, 
Wohnungen von 2 u. 3 Stuben, ſowie eine 


Meine Wohnung zum 1. Februar reſp. 1. April 


zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, part. 
yr find 4 Stuben mit reichli 
Gieſebrechtſtr . 6 Zubehör z. 1. Au . 


7 I ift ein Kell 3 Stubeu, 
Artillerieſtr. 3 Ju u Voran un u 


lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 
1. Feoruar 1891 zu vermiethen. 


i Wohnungen von 2 Stuben nebft 
Politzerſlt. 60 Juerg zum 1. April zu verm. 
Lindenſtr. 17, 2 Tr. find Wohnungen von 


2 u. 3 Stuben zu 33 u. 37,50 Mk. zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 


“Freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 
Stube, Kammer, Küche mit erh an Ba 
1, Februar zu vemiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
1 3 Tr., eine Wohnung von 
Löweſtr. 8, 3 geräumigen freundlichen 
Zimmern, allem Zubehör und hellem Kloſet, jährlich 
480 Ab, z. 1. April zu vermiethen. Näh. daſ. part. l. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1 Tr., 
Falkenwalderſtr. 137 cnwerl Thor), 


8 Zimmer, Mädchen⸗ und Badeſtube, Küche, Speiſe⸗ 
kammer und Zubehör, ſämmtliche Räume neu herge⸗ 
ſtellt, auch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe zum 
1. April zu vermiethen. Näheres Oberwiel 68. 
Stuben. 
Mn SO EI re ˙ —1 
Wilhelmſtr. 23,4 Tr. e möbl. Zimmer a. o. 2 Herren z. vm 
—̃ — 1 ⏑ — — —— — 
10g. Mann f. frdl. Schlafſt. Viktoriaplaß 7, H. 2 Tr. 1 
Tordtl. J. Mann f. frdl. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. IV. 
Fan findet zu ſogleich gute Woh- 
1 auſt. Mann nung bei kinderloſen er 
Friedrichſtr. 9, Hof 1 Tr. l. 
Tordentl. Mann fd. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. III. 
I frdl. Schlafſtelle zu verm. gr. Wollweberſtr. 17, H. II 
Zwei anſtändige junge Leute finden ſofort freundliche 
1 Ig. Mann find. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 23, H. 1, 
Junge Leute finden Schlafſtelle Burſcherſtr. 47, H 3 Tr. 


1 freundlich möbl. Zimmer zum 1. Februar zu verm. 
Heiligegeiſtſtr. 2, 2 Tr. 

1 ordentlicher junger Mann oder Mädchen findet 
freundliche Schlafſtelle Heiligegeiſtr. 2, 2 Tr. 

1 junges Mädchen findet ſogleich Schlafſtelle 

freundl. möb. Zimmer ſofort 

Anden. 13, P., oder ſpäter zu vermiethen. 

vermiethen te Stube mit ſeparatem Eingang zu 
ln anftänd f Oberwiek 64, Reſtaurant. 

g 4 Der Mann fd. eine frdl. Schlafftelle 


m. ſep. Eing. b. let, Roßm 5 
N „ e Roßmarktſtr. 14, Mittelh. III. 
Eine Schlafſtelle mit feparatenı Eingang ift zu verm. 


Aumſtr. 13—14, 1 Tr. 


Verliäuf e. 


Deutſchen Schweizer Käſe 


a Bib. 0,80 9, { 
prima echten Holländer Käfe|- 


Ä a Pfd. 1.9, 
. alle andern Sorten Käſe empfiehlt zum billigſten 
bee Me Winke, 


Breiteſtr. 11. 


Müſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
» Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39, 


\ 


ENT | ee a 


1 

lugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 

empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 


und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


| Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Ff. Cösliner Leberwurſt 
v. Pfd. 80 , 


Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette 


Fertige Unterkleider u. Itrumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie N 5 
Flauelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 


Ff. e ee für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 5⁰ Pf 
Ff. Cösliner Cervelatwurſt für Kinder von 3 bis A Jahren „ „ 90 „I für Kinder von 3 bis A Jahren 8 55 „ 
1 Bi. ER für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Seen 5 60 „ 
e eee für Kinder von 7 bis 8 Jahren 110 für Kinder von 7 bis 8 Jahren a 

Ff. Braunſehweiger Leberwurſt fi 1 ae Far 9 bis 10 Jah 80 
b. Pfd. 1A für Kinder von 9 bis 10 Jahren 8 125 „für Kinder von 8 ahren Br “ 
Ff. Braunſchweiger Nothwurft für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 9 
p. Pfd. 90 H, für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren 160 für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
Ff. Braunfchweiger Mettwurſt fir Damen 75 cm Lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang n 
5 . 5 für Damen 85 em lang 200 für Damen 85 em lang R 125 „ 
Ff. Braunſchw. Schlackwurſt für Damen 90 em lang „ „ 225 „ für Damen 90 em lang 7 2 15 „ 


in Fettd. 
p. Pfd. 150 4 
offerirt ſtets friſch 


Cart Sandmann, 
Louiſenſtr. 12 und Paradeplatz 34. 


Patzeuhoſer Bier, 


Bunte Nachtjacken 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 


Geſtrickte 


für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 


Weiße Nachtjacken 


von gerauhtem gutem Pique voll⸗ 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 


Uauchtrückchen 


ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s 


30 Fl. 3 Mt., * 15 Hur “ 0 Herren Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
Jernſprech⸗ . q * 5 0 5 ü 2 n. 7 
laß 966. Auguſta- u. Moltteftr.-Eie per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. | per Stück von Mark 1,50 a a 
Dr. Spranger/iche Magentropſen Schürzen Su cm breite Elſaſſer Hemdentuhe Handſchuhe 

helfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, üebel⸗ für Damen und Kinder Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, mit Leberfpigen für Damen Mi 

— Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Vers 3 ide in größter Auswahl. 5 15.44 2 N 38 1 1 5 } 20 N £ 7,00, in allen Farbeu. 

Salt. Proben de. eqn Finer reden, Hart. 1 Cr tt 7] 8 13 7 7 43 7) " " 7 77 20 77 70 8 00, Oberhemden 
leibigkeit e Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ avattien E 15 45 20 8,40, 

los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver: in den neueſten Seiden⸗ ul u n 2 " N Mr 2 2 . 9,00 nach Maaß 

ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin ſtoffen und den eleganteſten 7 L 17 " " 47 nn " " " 0 " " „00, | unter Garantie für tadel- 

in den Apotheken a Fl. 60 H. Große Fl. (= 5 Heine) Facons zu auffallend E 19 50 20 „ „ 9,60, ben Sie; bieielben vom f 

a 250 A billigen Preiſen und in 10 ＋ 21 7 0 55 1 * 1 10 n 20 10,40 Lager von A 2,75 an. 

koloſſal großer Auswahl. " " " nn " " " " " 7 


Von meiner Loitzer Glashütte 
8 hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


Wein-, Bier: u. Seltersflafchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


Größte Auswahl von böhmiſchen 
Dettfedernn. Daunen, ſerlig. Zelten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preifen. 
J. Ephraim Wwe. 


Frauenſtraße 32. 


Zum Ausverkauf 


ſtelle einen Poſten eleganter 


Korſets u. Regenſchirme, 


Corſets, 


per Stück von 1 Mark an. 


Fertige Betteinſchüttungen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


Mk. 1,00, 1,20. Ä * 
Fertige Bettbezüge 
in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Renforeé und Dammaſſes. 
Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


—— — 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, 
| Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Tricotagen 


Kinder⸗Tricots | Regenſchirme 


für das Alter von für Damen und Herren, 


die im Fenſter etwas gelitten, zur Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. ; : ‚50. i 45, in Zanella per Stück von 
W Hälfte des Koſtenpreiſes. mi Whalonia⸗ Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an * f Mk. 1,25 an, 
Gbenſo ein Posten halonia⸗ g e an. „ „ 5 „ „ 6, „ 160. in Gloria per Stück von 
Trimmings, Häkelſpitze, Corſet Herren⸗Hemden „„ 05 „ 7 RN Mk. 3,00 an. 
und Oeſenlitze per Stück 5,50. Herren⸗Hoſen Ne, 18, 8 9 N 1.00 2.10 Reinſeidene 
ſoll mit 88 ¼ % unter Koſtenpreis ausverkauft Mikado⸗Corſet Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „„ 2 10 „ „ 2,85. Den ee 
werden. ver Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „ A „ e e aa per Stüc 16 Mark. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Kugel-Kafleebrenner 


ber Größe (mit Probezieher). I. ‘ 
Reina) fir ade Fiche nee 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
— — 
Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
ranz o 


Neuheit! Patent-Mockſtoß in allen Farben. 


U. L. beletneky, 


RNoßmarktſtraße 18. 


von F. Wolf, 
r L y 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
aan en Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtauratenre ımfer jo beliebtes 


r führen. 
A. Muraneski,. 
Alkti Vertreter der 
ktien⸗Brauerei Eeſellſchaft Friedrichs höhe vorm. Patzenhofer 
22 in Berlin. 
Herr Zimmermann, Unter. Steinſtr. 1. Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. 
„ Maekmeyer, gr. Laſiadie. „ 6. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplat 5. 
„ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Last, Grabow, Langeſtr. 
„ Wiebe, Giehebrechtſtr. Haase, Grabow, Langeſtr. 
| 
| 


„ Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ Sehmide, Grabow, Frankenſtr. 
„ Matull, grüne Schanze 2. „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 
Schuhmacher, Bogislavftr, 6. ‚ Blume, Züllchow. 


NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen uſtaſt bei 


A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


Haar⸗Ausfall 


— wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch 


möglſch und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Verückſichtigung der 
neueſſen Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Georg Kühne's allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage, 

Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker “eory H , Dresden- Neust. 


Eb g W 5 N 
und der el ſind Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints 


Konzeffionirtes Leih-daus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


n wi 1 Leere 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden ꝛc. beſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (uh. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. 
$900006000000500000000000000088 


33 Zur Ball-Saison empfehle ich: se 
f Allasse, Sammete f 
3 8 


; Plusche, 


seidene Bänder 


in den modernſten Lichtfarben. 


Ball-Handschuhe und Ball-Strümpfe 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


C. L. Geleineky. 


Roß marktſtraße 18. 


82288288 


5 
£ 2 
we 0 r. * 


* * 
reer 


4 
I 


= Uhren Uhren 2 
S b aller un S 


verkauft und reparirt unter Garantie 


H. gebe, uhrmacher, 
2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
* Theilzahluneg ohne Aufſchlag. 


Ss aseesseseesee 


Ueuheit. 


Abziehbilder zum Dekoriren 
von Wachs- und Stearinlichten. 
Abziehbilder für techniſche 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 
Schaalen, Teller, Laterna magica 
ꝛc) offerirt 


H. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


SSS 


Echt ungariſche Gebirgsweine.!! 
Alter weißer Tischwein p. Ltr. Fl. 0,24 = A 0,45 
* Ia * * 0,28 = „ 0,52 
„1872er „ 5 
Riesling 
(für Kranke ) „ „ 0,35 = „ 0,65 
TokayerRuſter Ausbruch 
(Med izinalwein ſüß) „ „ 0,75 = „ 1,40 
Rothweine von Fl. 0,25 bis 0,80 oder / 0,50 bis 
1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ 


R 0,32 = „ 0,60 


” 


1 * 


wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 


in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 
u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
ſtens Fl. 100 10 % Rabatt. 
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— 
= 
So 
= 
— 
= 
2 
— 
— 
2 
* 
= 
— 
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Ir. Fre, 


Schulzenſtraße A, 


empfehlen: 
Bettfedern und 


Daunen, 
beſte gereinigte böhmiſche Waare, 
mit dem denkbar geringſten Nutzen. 
ze Bett⸗Inlette 
für Ober- und Unterbetten, 

fertig genäht u. vom Süd nur 
federdichte Qualitäten zu auffallend 
billigen Preiſen. 

Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Gedecke 
und ſämmtliche 
Leinen und Baum⸗ 


wollen waaren 


NN desde 


8 


4 in befannt größter Auswahl. 


BRIISAIIIIOAN III DO 
6 Auguſtaſtraße G, 


Eckladen Moltkeſtraße. 
Empfehle hiermit, wie alle Jahre, meine ſelbſt ein“ 
gemachten 


1 
Compote. 
Gelees, Marmeladen und Fruchtſäfte, ganz beſon⸗ 


ders empfehle ich Preißelbeeren, ſtark in Jude: ei 
gekocht, bei Abnahme von 10 % 40 das Pfund 


Frau Klenscherf. 


— nes 
— 272% Ss 
5 — 2 3 
2 Erz II 
— N Fam oe l = 
NE Ei Fa 
. I 


a mn — \ 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 

J. Gollnow, Stettin. 
PPPEPEAEAEAPAAAFAAPPPP eee EERTSENTERTTEN 
Spezial⸗Niederlage 


Chocoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske. 


46, Breiteſtr. 6. 


Geheilter vorliegen. Die Abhandlung über 

Aſthma von Dr. Hair iſt unentgeltlich 

Neis durch Contag e Co. in 
ß 


ſärge Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 

inncrer und äußerer Decoration 

liefert ſofort N. Hoppe. Tiſchlermſtr. 

4 Kloſterhof Nr. 21. 

0 1 1 x neukreuzs., v. 80 / an 
1anınc 8, Ohne Anz, 50 15 % monatl. 
Kontenfreie, 4 wöch, Probesend. 

Fabrik tern. Berlin Nraudersti 16. 
Kröäusslich’s A 2 


Arnica⸗Bonbons. 
vn Zahlreiche Dankſchreiben. N be 
in Packeten à 30, 50 e | 
Königsthor 11, M. Lindau, J. Fiebing, Rob. 
Kuckhahn, Grabow, C. Lüdke, Bredow. | 
3 RE | 
1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billi gſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 3,50 


II. R. Fretzdorfi, 


a * 


2 können geheilt werden, trotz laugjährigen 5 
Leidens, worüber viele 100 Zeugniſſe 


Zu 


— \ * 5 5 r * 
Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 


Mark 


7 Meter dauerhaften Diagonalſto 
zu einem großen Anzug in allen 
möglichen Farben. 


EEE ER 3 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


Zu 12 Mark 


beſſeren Anzug. 


hübſch melirten Farben u. einfarbig 


7 8 7 D | 
Zu 6 Mark 60 Pfe. 
6 Meter englisch Lederſtoff für einen g 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 

dauerhaften Herrenanzug. 


30 
allen Farben zu einem Anzug, echte 
waſſerdichte Waare, ueueſte Erfindung. 


Zu 13 Mark 


Meter imprägnirten Stoff in 


Zu 50 


Stoff zu 


neus uaylogaanog 
ehen eee ne ee eee g 


0 
EIGEN 8 17 
7 — 
Zu 9 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


3 


i Zu 1 


hochfeinem Buxkin. 


nach allen Gegenden frauco. 


r „* 7 . 
Zu 30 Mark 
8 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. 


einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
| Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


5 Meter 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


Streifen, bel und dunlel. 


Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 


6 Mar 


Damentuch in allen 


möglichen Farben zu einem warmen 
Frauenkleid. 


CCCP 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte! Stoff zu einer 


Pfennig Zu 9 Mark 
3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Joppe. 
2 j 
Zu 9 Mark 
2 Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Maik | 


| 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet 


den verſchiedenſten Farben. 


0 20 Mark 1 Zu 2 


Meter Burkinftoff zu einem 
Salon⸗Anzug. 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Salz, onyong aabıyjyay euvb 
Mark 
yes p n 


7 Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 


— 


Jahreszeit tragbar. 


a * 
2 oyy>» 
Besonders billig: ee Er H. 
KRZR 18 wasserdicht. L Feine ee N 


| i 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff zu einem 


7 9 Marl 
Zu 24 Mark | Wand aa nt 
hv gun aan 

ALGEN 


noblen Promenade: 
Anzug. | 


i Damentuche und Kieiderstoife. | Billnedtuche. | Forstiiuche. | Neu 
ER Bee A A Brehm 
Tuche. | Chaisentuche I Schwarze Tuche. 1 


—— 


ivreetuche. 


SD Lu | 


Seen “wgaug | Zu 7 Mark 
eee m 49 


NZ 


al 


Zu 4 Mark 50 Pig. 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 


m dada mufs ne HRS D 0/11 


Meter ſchweren Stoff für einen | 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


een — 
Zu 12 Mark 
zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 1 Mantel in waſſer⸗ 
dicht. 


Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feften Stoff in 


den neueſten Farben zu einem Paletot 
er ae oder Mantel. 


SIE BA N ö 
Zu 24 Mark 
2 Meter Chineilla⸗ Modeftoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Wasserdichte 


— 8 


eanisirte Stoffe mit 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Unsere direct bezogenen 


Moselweine 


Madeira, sherry, „ 2, 00 -a, 00 0 
bringen hierdurch in empfehlende 


Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 44 Kurgäſte. Am meiſten waren wieder blutarme, ver⸗ 
dauungskranke, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten vertreten. Faſt Alle erreichten ſehr zufriedenſtellende 
Auch mit Aſthma, Veitstanz, hyſteriſchen Krämpfen, Rückenmarks⸗ und Lungenaffektionen und Fett⸗ 
Verfahren unverändert: einfach und milde; ſorgſame 
8 Das neuerrichtete, in ſeiner Konſtruktion ganz dem jetzigen Standpunkte der 
wiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſehr vielen Fällen ſichtlich 


Reſultate. 


ſucht Behaftete hatten größtentheils vorzügliche Erfolge. — 


Beobachtung jedes Einzelnen 


a Flasche 1, 00-2, 00 M. 


| 


BRothweine 11 5 1, 003,00, 
Ungar weine „ „ 0% 3, % 
Portweine 8 1, 50-3, 00, 


Opitz & Schu 
Pölitzerstrasse 93. 
Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Iugredienaien wie 


Be Brauselimonnaden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Die bei der Inventur zurückgeſetzten 


orzellan-u. CTiaSwakren 
(weiße und bunte Kaffee: und Tafelgeſchirre, einzelne 
Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schuͤſſeln, Leuchter, 


Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und 
Reſte von Wein⸗, Bier⸗ und Shampagnergläfern ꝛc.) 


werden zu äußerst billigen Preiſen 
ver kauft. 


Paul Schlegel, 


Porzellan- u Glashandlung, 
Louiſenſtraße 9. 


Adreſſe: Tuchausstellung Au 


r 


port 


Zu Festlichkeiten 
halten bestens empfohlen 


Ar Arae’s, Cognaes, Bum’s. au 
Arae-,; Burgumder-, Kaiser-, Peri- 
wein-, Rum, Rothwein-, Roya, 

Schlummer-, Sherry-, Vietoria 

Pumsch-Essenzen. 
Grog- und Glühwein-Essenzen 


Erinnerung. | zu Tage preisen. 
n BE aupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie Lyehen. 


y v Grösste Spezialfabrik für Nüssige Kohlensäure. ae 
Lieferungen . Origimal-Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat, 
Güns tige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt, 


CH 
RE 


v9 d. 


10. Jan. 


Erholung und Herſtellung. — Augenblicklich 14 Kurgäſte, die mit Vergnügen die geſchützten, von Schnee frei 


N 


Proſpekte du 


nung.“ 


— 
4 


Neueste 
höchste Auszeicl 


Seemannsschule 
Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
rd) die Dire a i 


Anerkannt beste Pabrikate, einziger vollkommenar Ersatz d franz.Liquenre. 
F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 

Inhaber: Aug. Groskurth. 
Benedietiner, p. Idr.-FLM.4.50, p. 2 Ltr.-Fl. N. 2.50, p. ELlr.-HI. . l. 40 


Charfremegelb} „ „500 „ 
„ rin „ PL „ „ 53.25 „b „ „090 
Zu haben in allen besseren Geschäften. 


gehaltenen Waldpromenaden benutzen und ſich zum größten Theil guter Fortſchritte erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 
ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 
©. Barden. Dirigent der 


Proſpekte gratis. 0 
: hiesigen Waſſerheilanſtalt. 


Danner 


Dion, = 


5 ” „0.80 „* ” „04 
„ Te 


In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. 


‚Engros-Veririeb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


= Stettin, 


* 
= 


Advokaten. 


1 | zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche 


gsburg 


— 
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Gummieinlage, Kuraatirt 
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Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 


3) Auswanderer und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brodhaus 


ſtatt 120 % antiqu. fir nur 30 , 


in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % 
antiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
47½ A) — 1, Shateſpeare's ſämmtliche Werke 
die illuſtrirte zun beuiſche Ausgabe, 4 Okt zwbände, 
mit ca. r 0 Illuſtrat onen, elegant gebunden, 


2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, ber | 18 


rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle à Werke zuſammen 
nur 9 . 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer- 
maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſamm en 4.4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 %, W nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4 650. — 1) Heine's ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer- 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 4450. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 


mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit! ehr vielen 


luſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf. nur 3750 — 
1) Aus Deutſchlands großer kaiſerzeit. Band I u. l, ler 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Hider er 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht bie große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband 111 
Ver gold nur 8 %! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und fein 


Für Bücherfreunde! 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktap⸗Format,] Abbildungen, elegant ausgeſtattet. 


Geſchlecht, Beides zul. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ger 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Ehriſto, 6 Oktavbände, 5 %, — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Beide Werke in groß Oktav zufſammen 
4 46 — 1) Boecacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sitten gmälbe, 
Be ihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe: 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3.46 
160 . (Hochintereſſant.) Adrian Balbi’s 
Allgemei e aue führliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ftatt 20% nur 5 . — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
baff Erfahrungen eines Noms, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt,, beides zu). 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten-Lexikon, beides zuſammen 3 A 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane. 42 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗-Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Repolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. l 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


eleg, gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50, — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers | 


riefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. 
Caſanova's Memoiren, beſte dentſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktapbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 H. — Bulwer's beliebte htomane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge⸗ 


Auswahl in 16 heintuiſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gebeie⸗ 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit] u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 

ü ſein] Enthulungen der ganzen Nn Freimaurerei vom Ur⸗ 
eum bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 


Oktav, ſtatt 12 M. mr 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
großes Format, 


nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 


größtes Kouverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
vollft von A—3, in us großen ſtarken Bänden geh., ſtarken Bänden, nur 4 % 50 . — 1) Schlöſſing. 
(trafo in vier] Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Poſtpacketen 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, Illuſtrationen nehſt Tert, eleg. geb. zuſ 8 % 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗] 1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, kameron 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 4 M. 50. 


(ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
— Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Tert, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas nı. 
860 Abbildungen nebſt Tert, b. Dr. C. Voge, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Nevein, 
Bände iatereſſante engliſche Original Nonne, 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſebhr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werle, elegant gebunden, 2) Immerntann's Dramen, 
Oktav Aue gabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſam nen 4 % 50. 

Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane dc. bedeutender Schriftſteller ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 4, 10 Bände do. nur 
4 4 50. — Das te und 71. Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhaug nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 


15 A nur 4 A 50. — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie 25 Meisterwerke größtes Oktav in Pracht: 


Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Y 1 9 70 
Zugendſchrif en-Ausgerkauf. 

) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendrue⸗ 
bildern. elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 
889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
%., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aue der Kaijerzeit, Lebens bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſanunen nur 3 , — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
2506 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
3 A — 


u. 2 9 2 
Muſik im Hauſe! 
435 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markl! 
10 3% der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
4 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber de. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ac. ꝛc. 
18 Lleblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
n. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
gar Alle bieſe 455 Piecen in ſchönen großen Quast. 
Ausgaben, in 6 Hinten ausgeſtatteten Albums mit guten 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zufammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fe e maus, Boccaccio ze. ꝛc. J Auszugen, Pot⸗ 


pourris ꝛc für Diane, ) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albams. e) a b⸗ 
liebte Tänze von Idgaun S raug für Kam, 


Dieſe Collektlon (a b. 0.) in 2 Album groß 
Qui tt, für den billigen Preis von 40 % 

Geſchäft vriuſir ſeit 33 Jahren: Jede, Auftraz 
wien „tretort in guten fehlerfreien Feemplacen prouipt 
expedirt von der Export⸗Buchgandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Ini eigenen Haufe: Gänſemackt 30 —31. 


Expedition hen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bü her und Muſlkalien find üborall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


—— 


